31. Jahrgang. 


in Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


W br 


Berlin, 19. August. (Privattelegramm.) Von 
der hentigen Son nenfinſterniß iſt auch hier nur 
wenig zu beobachten geweſen. Um 5 Uhr war der 
öſtliche Horizont mit Wolken verhüllt, die Sonne 
unſichtbar; nur helle Wolkenſtreifen waren ſichtbar, 
die ſich verdunkelten, nach kurzer nächtlicher Ver⸗ 
finfterung aber wieder hervortraten. Viele Tauſende 


von Zuſchauern waren auf dem Tempelhofer Felde. 


Jetzt (Vormittags 10 Uhr) ift heller Sounenſchein. 


Politiſche Neberſict. 
Danzig, 19. Auguſt. 
Erhöhung der Getreidezölle und Steigerung der 
Getreidepreiſe. 


Für die ſchleunige Erhöhung der Getreidezölle, 


welche man jetzt immer mehr in den Vordergrund 


ſchiebt, wird vor allem geltend gemacht, daß es 


darauf ankomme, den deutſchen Markt vor den sprochen hat, wird 


preisdrückenden Zufuhren, welche die reichlichen 
Ernten in den wichtigſten Exportländern in Ausſicht 


auf dem deutſchen Markte. Gerade in dieſem 


Punkte aber geht die agrariſche Rechnung durchaus 
ſchon bei, allen früheren Getreide⸗ 
zoll⸗Maßregeln die Erfahrung gemacht, daß ſie un⸗ 
mittelbar nicht zu einer Steigerung der Preiſe ge⸗ 
führt haben ja daß ſie vielmehr zunächſt geradezu 
von einem Rückgange der Preiſe auf dem inländi⸗ 
Die Wiederein⸗ 
führung der Getreidezölle am 1. Januar 1880 und 
die Verdreifachung derſelben i. J. 1885 haben j 
weit, und wenn dies ſchon aus den Berichten der 
bairiſchenn Hypothekenbanken, 


fehl. Man hat 


ſchen Markte begleitet waren. 


die unwiderleglichſten Beweiſe dafür geliefert. 
Wohl mag man zur Charakteriſtik der in 
beiden Fällen gemachten Erfahrung hervorheben, daß 
jedes Mal vor Inkrafttreten der neuen Zölle noch 
große Mengen ausländiſchen Getreides frei oder zu 
den alten Sätzen eingeführt worden ſind, welche 


Pore die 1490 auf Da 1 ne 1 wa 

vorer eradezu abgeſperrten Markte gedrückt 

5 ö air N . die Wagſchale fallen. Der fille W des Kreis⸗ 
t 


aben. Aber es iſt ein ſchwerer Irrthum, wenn ü 
5 5 ſch Aut ˖ lichen Vereins von 


man annimmt, daß man durch außerordentliche 
{ durch eine faſt 
plötzliche Verſchließung des deutſchen Marktes ähn⸗ 
liche Folge verhindern und eine durchgreifende 
Einmal 
au 
8 


Beſchleunigung der Zollerhöhun 


Preisbeſſerung zu Stande ind könne. 
wird es ſich immer als unmöglich erweiſen, ohne 
jede Rückſicht auf die in der Abwickel 


Zollſätzen geſtatten müſſen. Sodann 
gerade die gegenwärtige Situation, über welche der 


deutſche Agrarier ſich beklagt, durch gar keine 
deutſche Zollerhöhung aus der Welt zu ſchaffen. 


Die nach Qualität und Quantität vorzügliche 
Roggenernte Rußlands z. B. iſt einmal eine That⸗ 


ſache, mit welcher man ebenſo wohl rechnen muß, wie 
mit der guten Ernte Deutſchlands und mit den aus 
den beiden letzten günſtigen Jahren noch vorhan⸗ 
Wird in einem ſolchen Augen⸗ 


denen Beſtänden. 
blick, wo eine große Maſſe vorzüglicher Waare zum 


Export gewiſſermaßen bereit liegt, plötzlich ein Zoll 


erhöht, jo wird er am allerwenigſten die Wirkung 


haben, ſofort entſprechend die Preiſe in die Sdhe N 

Rn 
erangezogen werden kann, 
Derangesog wichtigen Erforderniſſe hinweiſt, von denen der h 
rentable Betrieb der Landwirthſchaft abhängig iſt, 
ſo iſt dieſer Hinweis zweifellos vollkommen be⸗ 
gründet; es muß aber hinzugefügt werden, daß er ö 
in gleichem Maße heutzutage für alle gewerblichen 
ch Unternehmungen gilt, daß auch in jedem anderen i 
Gewerbe Schlffbruch leiden muß, wer ſich ohne die 


zu treiben; es wird, was irgend mit allen Mitte 
des modernen Verkehrs 
noch zu den alten Zollſätzen importirt werden, und 


für den übrigen Theil der zum Export bereit⸗ 


ſtehenden Waare wird angeſichts der eingetretenen 
Erſchwerung der Verkäufer zunächſt weitgehende 
Conceſſionen machen. f 
kann in der That vorerſt das eintreten, was na 


den Behauptungen mancher agrariſchen Wortführer 


die deutſchen Getreidezölle üb j Wege ge⸗ 
lh en er e e e und auch die „erforderlichen zureichenden Geld⸗ 


bracht haben: eine entſprechende Herabdrückung des 
Preiſes auf dem Weitmarkte. Dieſer 


wie hoch man ſie immer bemeſſen 
ein ſolcher Preisſtand auf dem Weltmarkte heraus⸗ 
bilden, daß die Eingangszölle dem inländiſchen Con⸗ 


ſumenten zur Laſt fallen. Aber mit dieſer ſpäter 
zu erwartenden Wirkung iſt den Agrariern, auch 
wenn ſie dieſe Wirkung nicht ſelbſt beſtreiten, gar 


nicht gedient; was fie erſtreben, iſt eine ſoforkige 
Aufbeſſerung der Preiſe. Eine ſolche plötzliche 


Steigerung der Getreidepreiſe kann ihnen aber eine 


neue Zollerhöhung nicht bringen, ſelbſt wenn an 


den deutſchen Getreidebörſen die Notirungen ein⸗ 


mal etwas aufflackern, denn wie bei Roggen, ſo 
werden unter etwas anderen Verhältniſſen die 
Ernteergebniſſe in den übrigen Getreidearten einer 
prunghaften Preiserhöhung entgegenwirken. Man 
würde nur einer ähnlichen Enttäuſchung entgegen⸗ 
gehen wie ſie die Jahre 1880 und 1885 gebracht 
haben. Was die Gegner der Getreidezölle von je⸗ 
ber behauptet haben, nämlich daß die Zölle, welche 
n Theuerungszeiten eine unerträgliche Laſt für die 
Lonſumenten bilden müſſen, in Jahren vollen Ernte⸗ 
gens den Producenten doch nicht hohe Preiſe ver⸗ 
Faffen können, würde nur auf's neue einmal als 
richtig erprobt werden. f 


Die Ausſicht der Getreidezollerhöhung. 


505 die öffentliche Discuſſion, vermag aber gleich⸗ 


obl nicht die Gefahr der Getreidezoller höhung 0 1 
geweſen. Einen beſonders nachhaltigen Eindruck hat 
in den vaticaniſchen Kreiſen nur der kürzlich erfolgte i l en 

Bismarck erſt im Spätherbſt feinen dauernden 


in den 


wird Hintergrund zu drängen. Uebereinſtimmend 


von verſchiedenen Selten gemeldet, daß die 


Tg 
betreffende Vorlage bereils in der Bearbeitung iſt g ! 
und und dem Papſt zurückgelaſſen. Die in verſchiedenen 
9 Inhaltsangaben des 
Schreibens des deutſchen Monarchen ſind, wie ſich ! 
verſichern läßt, ziemlich ungenau. Thatſache iſt, 
daß Kaiſer Wilhelm in dem Schreiben der Politik 
des Papſtes ſeine warme Anerkennung ausſpricht 
und den Wunſch ausdrückt, daß dieſelbe von 1 5 
m 
Jübrigen enthält der Brief Details, welche zur 


den verbündeten Regie⸗ 
Beſtimmtheit wird ver⸗ 


n wenigen Tagen 
fungen zugehen wird. Mit 


in Berlin Gelegenheit genommen har, ſich über 


Dt 2 05 g 5 
böhung Bvenbigteit einer ſcknellen und ſtarken Er 


beuntuhigt noch immer die intereſſirten Kreiſe. 


ung“ exfehes t 
ke f ai 0 0 8 


eile oder deren Naum 20 


dieſe Majorität bilden, 
Polen vervollſtändigen 
Windthorſt ſich im Princip für den vermeintlichen 
Schutz der Landwirthſchaft durch Schutzzölle ausge⸗ 
er nicht umhin können, die Con⸗ 
f gien aus der Anerkennung dieſes Princips zu 
ziehen. 

ſtellen, zu bewahren; was man ſich als die un⸗ 
mittelbare Wirkung der Zollerhöhung verſpricht, iſt j 
eine plötzliche, ſtarke Steigerung der Getreidepreiſe 
ſchaft“ bringt die Handels⸗ und Gewerbekammer zu 


a 


ung be⸗ i 
kenntniß, mit Fleiß und richtig angebrachtem Spar⸗ 


griffenen Getreideeinfuhr⸗Geſchäfte die deutſche 
Grenze urplötzlich zu ſchließen; man wird immer 
den läängſt abgeſchloſſenen Zufuhren vom Auslande 
den Eintritt in das deutſche Zollgebiet zu 1 99 5 ; 
iſt aber 


Bei einer ſolchen Confunctur 


Vorgang 1 
kann nur vorübergehender Natur fein, auf die Der Landwirth iſt in dieſer Hinfiht keineswegs 
Dauer wird ſich unter dem Einfluſſe aller Hole, 9 
möge, 


fen, daß der Reichskanzler beijeinem kurzen Aufent⸗ 


er beſtehenden Getreidezölle zu äußern. 
Seſf Gedanke, daß dieſe in einer außerordentlichen 
on des Reichstags in kurzem erfolgen könnte, 


0 
fal 


n des In⸗ und 


elegenheit wünſchen, 
n die Ziele und 


Abſichten 
dabei beſonders darzuthun die Mißachtun 


Die Hoffnung, 


werden. 


Der Nothſtand der Landwirthſchaft. 
Zur Frage des „Nothſtandes der Landwirth⸗ 


München in ihrem Jahresberichte ein recht be⸗ 


merkenswerthes Urtheil aus e 

ar⸗ 
niederliegen der Landwirthſchaft, führt die Münchener ) 
Regierung doch wohl nicht ganz richtig ſteht, 


Kreiſen ſelbſt bei. Die Klagen über das 
Kammer aus, ſeien nicht neu; ſie träten heute trotz 
aller im landwirthſchaftlichen Intereſſe vor⸗ 
genommenen Maßregeln in gleicher Stärke auf. 
Wenn ſie auch in manchen Beziehungen gerecht⸗ 


fertigt ſein möchten, ſo gingen ſie doch offenbar zu 
90 Regierung ſtimmen? Während viele Amend 
Überale Wähler auf dieſe Weiſe abgeſchre 


welche eine Ab⸗ 
nahme der Subhaſtationen und eine promptere 


Zahlung der Annuitäten conſtatiren, Erſcheinungen, 
an welchen allerdings auch der ſtädtiſche Grund: | 
beſitz theilnebme, geſchloſſen werden könne, ſo müſſe 
in dieſer Beziehung ein aus landwirthſchaftlichen 


Kreiſen ſtammendes Urtheil um ſo gewichtiger in 


Comités des landwirthſcha 
Oberbaiern pro 1886 bemerkt nämlich: 

„Sp traurig das Bild über die heutige Lage 
der Landwirthſchaft vielfach nicht mit Unrecht g 
ſchildert wird, ſo kann doch nicht unterlaſſen werd 
ch immer wieder darauf hinzuweiſen, daß ei 
oße Anzahl mit der nöthigen Intelligenz, Sach⸗ 
ſinn ausgeſtatteter Landwirthe auch heute noch als 
Beſitzer oder Pächter ihr gutes Auskommen bei dem 


Landwirthſchaftsbetrieb findet, und daß die in den 
weiteſten Kreiſen nicht zum Vortheil für die Land⸗ 
wirthſchaft genährte Furcht vor dem Erwerb von N 
landwirthſchaftlichem Grundbeſitz nur bei denen be⸗ 
gründet ſein mag, welchen die für eine landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebsführung nöthigen vielſeitigen 
Kenntniſſe und Erfahrungen und auch die hierfür 
Corps in Ruſtſchuk anläßlich des Empfanges des 
Dieſes ehrliche, wohlabgewogene Urtheil macht | 0 nn en N 
' aſſung durchaus nicht den 
Eindruck eines ungerechtfertigten Optimismus. In 
welchem ſcharfen Gegenſatze ſteht es aber zu den 
! „Moskauer Zeitung“ friſchweg die ruſſiſche Re⸗ 
agrariſchen Hilferufen, nach denen die geſammte a 8 a iM 


erforderlichen zureichenden Geldmittel mangeln.“ 


in ſeiner vorſichtigen 


immer heftiger an die Geſetzgebung dringenden 


deutſche Landwirthſchaſt unmittelbar vor dem Ruin 


ſtehen ſoll! 
Kreiscomite für Oberbaiern ſchließlich auf die ge⸗ 


„nöthigen vielſeitigen Kenntniſſe und Erfahrungen 
mittel“ auf einen gewerblichen Betrieb einläßt. 
ſchlimmer daran, als ein anderer Gewerbtreibender. 


Aus vaticaniſchen Kreiſen 


berichtet man der Wiener „Pol. Correſp.“ aus 
Rom vom 14. d.: 


„Das Tbema der Ausſöhnung zwiſchen dem 
Ontican und Quirinal iſt nunmehr von der Tages. 


ordnung vollſtändig abgeſetzt worden. Die kirchen⸗ 


freundliche und insbeſondere die mit der Curie 


engere Beziehungen unterhaltende Preſſe hatte die 
Frage, in richtiger Kenntniß des wahren Standes 
derjelben, von allem Anfang an ſehr kühl behandelt 
und über die Ausſichten auf eine Verſtändigung 
zwiſchen dem Papſtthum und dem italieniſchen 
Königthum überaus ſkeptiſch geurtheilt. Die ſeltſame 
Nachricht eines Blattes, das italieniſche Königs⸗ 
paar habe im Vatican anfragen laſſen, ob der 
Papſt geneigt wäre, aus Anlaß ſeines Prieſter⸗ 
jubiläums ſeiteus Ihrer Majeſtäten ein Geſchenk 
anzunehmen, bedarf wohl angeſichts der zwiſchen 
dem Vatican und Quirinal beſtehenden Beziehungen 


keiner ausdrücklichen Widerlegung; um jedoch allen 
Comhinationen, welche erſonnen werden könnten, 
um einen ſolchen Vorgang als möglich erſcheinen 
zu laſſen, ſofort zuvorzukommen, ſei förmlich con⸗ 
ſtatirt, daß keinerlei derartige Anfrage ſeitens des 
italieniſchen Königspaares an den Vatican er⸗ 
Die Coalition der Spiritusbrenner beherrſcht 


gangen iſt. \ 
„Auf kirchenpolitiſchem Gebiete ift in der letzten 


Zeit keinerlei Ereigniß don Belang zu verzeichnen 


Austauſch von Briefen zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm 


Blättern veröffentlichten 


glücklichen Enderfolge gekrönt werden möge. 


Freitag, 19. 


N 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
te Auslandes angenommen. — 
4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Faſt könnte man die ſchnelle Erledigung dieſer An⸗ 
damit endlich Klarheit 
der Regierung 
komme und zugleich eine Gelegenheit gegeben 
werde, in dieſem kritiſchen Moment vor dem 
Lande die Lage im Innern zu kennzeichnen un 
un 

die Feindſeligkeit, die ſich in allen augenblicklichen 
Strebungen gegen den Handel, dieſen bedeutenden 
Factor unſeres wirthſchaftlichen Lebens, kundthut. 
die hie und da beſteht, der Reichs⸗ 
kanzler werde für eine weitere Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle eine Majorität im Reichstage nicht finden, 
wird ſich kaum erfüllen. Die conſervativen Parteien 
werden mit mindeſtens drei Vierteln des Centrums 
die im ſchlimmſten Falle die 
Nachdem Herr 


verfolgen.“ 


Und wenn das landwirthſchaftliche 


wöchentliche Dauer nicht überſteigen. 
von Wiener Blättern verbreitete Nachricht, wongch 
Graf Kalnoky erſt in 
Fürſt Bismarck von Kiſſingen aus begeben wollte, ; 
allgemein bekannt. 
wahrſcheinlich gehalten. Es heißt, daß, wenn nicht 
bejondere Umſtände dies verlangen ſollten, Fürſt 5 
von jenem Seite theilte, als Prorector zu präſen⸗ 
tiren, wäre mindeſtens kein Zeichen von beſonderem 


Auguſt. 


früh. — Be 


Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


werden ſollen. 


Stunde der Oeffentlichkeit noch nicht übergeben, bezüglich der Aufgaben der Station 


„An die Reiſe des preußiſchen Geſandten beim 


Vatican, Hrn. v. Schl 
berti in 


özer, nach Berlin, ſowie an 


ſeine in Wien mit dem Nuntius Mſgr. Galim⸗ 


ten werden verſchiedene Commentare ge⸗ 


knüpft. Die Reiſe des Geſandten hat an ſich nichts 


auffälliges; Hr. v. rn hat einfach feinen 


wöhnlichen Sommerurlau 


[4] 
angetreten. Jie en 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er ſeinen Urlaub zur 
Ausführung gewiſſer beſonderer Miſſionen benützt.“ 


Die Abbröckelung der engliſchen liberalen Unioniſten 


fängt den Conſervativen an bedenklich zu werden. 
Der „Standard“ beſchuldigt die Unioniſten, durch 


ihre Weigerung, ins Miniſterium zu treten, in erſter 


Linie die kürzlichen Wahlniederlagen verſchuldet zu 


haben: „Die Hoffnung, die große Maſſe der libe⸗ 


ralen Wähler von Gladſtone abwendig zu machen, 


muß man nach unſerer Meinung unter den jetzigen 


Verhältniſſen aufgeben. Fahren die liberalen Unto⸗ 
niſten fort, allein dazuſtehen, ſo werden ſie ihren 
eigenen Einfluß vernichten und ihre conſervativen 
Verbündeten ſchädigen. Der gewöhnliche Wähler 
fragt, warum wirken denn die liberalen Unioniſten 


nicht offen und unzweideutig mit den Conſer⸗ 
vativen zuſammen? Statt der Regierung an der 


Wahlurne zu nützen, ſchaden die liberalen 
Unioniſten ihr Häufig, indem viele Wähler der 
Anſicht ſind, daß es mit der conſervativen 
nicht 


wenn die liberalen Unioniften in das 


Miniſterium eintreten wollen. Wenn es nicht paſſend 
iſt für Lord Hartington, der Regierun e füt diene 


warum ſoll denn der gewöhnliche Wähler für dieſe 
t werden, 
für einen conſervativen Candidaten zu ſtimmen, 
155 hinwieder viele conſervative Wähler nicht 


Ur einen liberal⸗unioniſtiſchen Candidaten, weil fie ! 
denken, daß den Führern der liberal⸗unioniſtiſchen 
Partei am Ende mehr daran liegt, Einfluß auf die 
Regierung zu üben, als ſie zu unterſtützen. Jeder 
Steg, den die Gladſtonianer erfechten, dient ihnen 


3 er zu gewinnen, und es iſt ſehr wohl 
ibtend der nächſten drei oder vier Jahre Sehr 
) m a ee 1 könnten. Alle 
Machen und Argun führen zu einem 
| ale, daß he Antoniften 
her an die Regierung anſchließen ſollten, und wir 
übten keinen näheren Anſchluß, als die Bildung 


eines Coalitionsminiſterlums. Nur wenn die Wähler 


Lord Hartington und den Marquis v. Salisbury 


in Eben Cabinet ſehen, werden fie glauben, 
daß Beide eines Sinnes ſind und gleiche Zwecke 


Zur bulgariſchen Angelegenheit. 


Das Wiener „Fremdenblatt“ conſtatirt gegen⸗ 
über den unrichtigen Meldungen, daß das Conſular⸗ 


Prinzen Ferdinand weder geflaggt noch ſich ſonſt 
betheiligt habe, noch überhaupt aus der äußerſten 
Reſerve herausgetreten ſei. h 

Wie bereits heute früh gemeldet iſt, fordert die 


gierung zur Beſetzung Bulgariens auf. Das zu 
thun, wird man ſich in Petersburg wohl noch etwas 
beſinnen. Immerhin ſpricht auch das „Journal 


de St. Petersbourg“ in ſehr hohem Ton, wenn 


auch nicht ſo renommiſtiſch wie das bisherige Organ 
Katkows. Es ſagt: Die Proclamation des Prinzen 
erdinand an die Sobranje könne als ein offen⸗ 
arer Trotz und als Aufforderung an die Bulgaren 
angeſehen werden, ſich über alle Verpflichtungen 


hinwegzuſetzen. 


Von demſelben Blatt wird auch der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Ehre eines Lobes zu Theil, was 
dieſer um ſo mehr zu gönnen iſt, als man ſonſt 
nicht viel Rühmliches von ihr lieſt. Das „Journ. 
de St. Peters h.“ ſagt mit Bezug auf den Artikel 


blind auf dem Wege der Abenteuer weiter. 

Der neue Bulgarenfürſt ſelbſt ſcheint aber vor⸗ 
läufig guter Dinge zu ſein. Er hat nach einer 
Wiener Depeſche des „B. T.“ aus Kaſanlik an 
einen hochgeſtellten Freund ſeines verſtorbenen Vaters 
in Deutſchland folgendes Telegramm gerichtet: 
3 Ich bin glücklich, Ihrem Rathe, ungeſäumt die 
Reiſe nach Bulgarien anzutreten, gefolgt zu ſein. 
Der Empfang war überherzlich und reizend, die 
Leute ſind ſehr brav.“ 


Dentſchland. 
A Berlin, 18. Auguſt. Der Aufenthalt des 
Fürſten Bismarck in i 


riedrichsruhe, wohin ſich 
denſelben aufſuchen würde, wird jetzt auch hier für 


Aufenthalt in Berlin nehmen wird. 


— Für die in Kamerun zu errichtende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Station iſt eine umfaſſende Inſtruckion 
bei einiger Ueberlegung ſelbſt ſagen müſſen, daß 
bei der Station thätigen Zweigen der wiſſenſchaft⸗ i 
lichen Forſchung eine beſondere Weiſung gegeben 
iſt. Augenſcheinlich iſt man dabei nach den Dar⸗ 
letzungen zu Werke gegangen, welche der Staats⸗ ü 
ſeerrelär des Innern, v. Bötticher, im Reichstage 


ausgearbeitet worden, in welcher den verſchievenen, 


Kiſſingen dürfte eine drei⸗ 
Die zuerſt 
Theilnehmer 
ihre Lebensſtellung war, bei der Einladung zur 


reis pro Quartal 4,0 -& durch die a 7 7 83 In gen. io 


Abend⸗Ausgabe. 


en. 


in der letzten 
Seſſion gegeben hat. 

* Die günſtigen Nachrichten über den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Kronprinzen haben, wie man 
den Berliner offieiöſen Zeitungen mittheilt, durch 
den Prinzen von Wales ihre directe Beſtätigung 
efunden. Auer iſt deshalb unmittelbar vor der 

breiſe der Kaiſerin von Homburg dorthin gefahren. 
Wenn nach den Mittheilungen des Prinzen von 
Wales die baldige völlige Geneſung des Kron⸗ 
prinzen keinem Zweifel unterliegt, ſo dürfe man ſich 
auch nicht darüber wundern, daß derſelbe ſich nach 
den obwaltenden Umſtänden noch Schonung auf⸗ 
erlegt und ſich von allen Ereigniſſen fernhält, die 
mit irgendwelcher Anſtrengung verbunden ſind. So 
werde der Kronprinz nicht den bairiſchen Truppen⸗ 
beſichtigungen, wle alljährlich, beiwohnen und ebenſo 
wenig an den diesjährigen großen Truppen⸗ 
Uebungen in Preußen und Pommern theilnehmen. 
Keineswegs ſei es auch als ein ungünſtiges Zeichen 
für den Geſundheitszuſtand des Kronprinzen zu 
deuten, wenn derſelbe nicht direct aus England nach 
Pots dam zurückkehrt, ſondern längeren Aufenthalt 
in Italien nimmt, ſei es nun in Venedig oder in 
einem ſüdlicher gelegenen Orte. Wie dabei „aus 
zuverläſſigſter Quelle“ gemeldet wird, iſt ein ſolcher 
Aufenthalt in Italien, wenigſtens für den nächſten 
Winter, in Ausſicht genommen. 

*Das richterliche Erkenntniß in dem Pro⸗ 
zeſſe gegen den Reichstagsabg. Dr. Erwin Lüders, 
welcher bekanntlich am 4. d. Mts. vom Schöffen⸗ 
W zu Friedeberg a. Q. wegen Verletzung des 

ereinsgeſetzes verurtheilt iſt, beſagt u. a.: 

„Verſammlungen können ſtattfinden zum Zwecke der 
Erholung, Zerſtreuung, Unterhaltung und Berathung 
privater Angelegenheiten. Verſammlungen € 1 ſolchen 
Zwecken würden durch das Vereinsgeſetz nicht berührt, 
ſelbſt wenn durch die im Gaſthauſe zum Zwecke der 


Erholung anweſenden Gäſte dabei politiſche und andere 


daß die Verluſte der liberalen Unioniſten } 


| 
| 


ö 


iſt, das allein geſetzliche Merkmal. 


ein 


Le 
Gl. 


öffentliche Angelegenheiten erörtert werden ſollten; denn 
nur eine Art der Verſammlungen treffe die Anzeige⸗ 
pflicht, nämlich diejenigen, welche zu den vorausbe⸗ 
ſtimmten Zwecken ſtattfinden, daß in ihnen öffentliche 
Angelegenheiten erörtert werden ſollen. Der Zweck der 
Frage, ob ſie anzeigepflichtig 
Wenn einzelne Dorf⸗ 
bewohner von Scholzendorf und Gebhards orf aufge⸗ 
fordert würden, ſich zu einer „Unterhaltung“ in den 
Gaſthäuſern einzuſtellen, und weil dieſe Aufforderung 
ih weitergeſprochen, eine größere Zahl von Perſonen 
eingefunden, jo bildeten dieſe Perſonen nicht mehr 
e Verſammlung von Erholungsgäſten, ſondern eine 
e von Perſonen, welche Wahlerörterungen 
warten.“ 

Darnach würde jede private Unterhaltung 
während der Wahlzeit in Bierlokalen eine „Ver⸗ 
ſammlung“ nach dem Vereinsgeſetz ſein und 24 
Stunden vorher eine Anzeige bei der Polizeibehörde 
erfordern. Herr Lüders und ſeine Mitangeklagten 
haben Berufung eingelegt. 

* Zu der letzten Rectoratswahl der Berliner 
Univerjität nimmt die „L. C.“ nochmals das Wort 
gegenüber einer Notiz der „Nat.⸗Ztg.“: „Das ge⸗ 
nannte Blatt ſagt, wir haben die unrichtige Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, Virchow's Durchfall ſei auf 
politiſche Motive zurückzuführen. Dafür, daß dieſe 
Behauptung unrichtig 10 wird aber kein anderer 
Beweis erbracht, als die Verſicherung des Gewährs⸗ 
mannes der „Nat.⸗Ztg.“, daß rein geſchäftliche 
Gründe die Profeſſoren geleitet haben. Bei aller 
Hochachtung für den Herrn können wir uns durch 
ſeine Behauptung nicht für überzeugt erklären. 
Daß er ſelbſt nicht politiſche Gründe für ſein 
Votum gehabt hat, glauben wir gern, aber er 
kann dieſe Verſicherung nur für ſich geben, nimmer⸗ 
mehr für feine Collegen, die zu vorſichttig find, 
um die wahren Beweggründe erkennen zu laſſen. 
Wenn wir im übrigen keinen anderen Anhalt für 
unſere Behauptung hätten, jo würde ein Artikel 
des nationalliberalen „Hamb. Correſp.“, der über 
die nationalen Strömungen auf unſeren Univer⸗ 
ſitäten handelt, genügen, die Bemerkung, die wir 
gegen einen Theil der Berliner Profeſſoren richteten, 


Verſammlung ſei für die 


als gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen. Zunächſt fei 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ von vorgeſtern: Derſelbe e e n ad 
i klar und durchaus correct und konnte uns in 
keiner Weiſe überraſchen. Wir erwarteten ſolches 
von dem Berliner Blatte und bleiben auch bei 
unſerer Anſicht, daß die Haltung des Prinzen in 
derſelben Weiſe von allen Regierungen beurtheilt 
werden wird. Was den Prinzen angeht, jo ſcheint 
derſelbe ſich Rechenſchaft davon abgelegt zu haben, 
daß der Bruch mit dem öffentlichen Rechte ein 
vollendeter iſt, und er geht, wir wollen nicht ſagen, 
mit Entſchloſſenheit, ſondern mit Ueberſtürzung und 


auf einige allgemeine Ausführungen des genannten 
Blattes erwidert, daß, wenn Virchow das Rectorat 


ertzalten und angenommen hätte, er auch die Zeit 


gefunden hätte, den außer der Immatriculation 
lediglich der Repräſentation geltenden Pflichten zu 
d Und ferner: Ob der akademiſche Lehr⸗ 
örper eine ſtarke politiſche Thätigkeit ſeiner 
Glieder gern ſieht oder nicht, wird einen Mann 
wie Virchow ſehr kalt laſſen. Es giebt allerdings 
Profeſſoren, die weder Intereſſe noch Verſtändniß für 
die wichtigſten Fragen des Tages, die nicht ſelten 
ragen der Civlliſation und der Culturentwickelung 
ind, haben, die es auch für unvereinbar mit der 
ürde eines zünftigen Gelehrten halten, ſich mit 
derlei Dingen zu befaſſen. Im beſonderen aber 
ſagt der „Hamb. Co reſp.“ wörtlich: „Mit dieſer 
wiederholt bethätigten Auffa ung (nämlich des 
11 über die politiſche Thätigkeit ſeiner 
eder) wäre es 9 zu vereinigen, einen Mann, 
welcher gerade im Laufe des letzten Jahres als ſo 
ſcharfer politiſcher Agitator thätig war, an die 


leitende Stelle zu berufen. Wie entſchieden der 


Kaiſer die Verwerfung des Septennats als einen 
Mangel an patrlotiſcher Opferwilligkeit verdammte 
und wie er dieſer ſeiner Auffaſſung dadurch 
einen prägnanten Ausdruck gab, daß die 
an jenem Votum, wie immer 


Jubelfeier am 22. März übergangen wurden, iſt 
Schon wenige Monate ſpäter 
einen Mann, der mit Herrn v. Forckenbeck und 
Herrn v. Heereman das Loos des Ausſchluſſes 


Tact und beſonderer Rückſichtnahme geweſen. Die 
Urheber der Virchow'ſchen Candidatur hätten ſich 


dieſelbe zur Zeit weder angemeſſen, noch aus ſichts⸗ 
verſprechend war.“ Jetzt kann die „Nat.⸗Ztg.“ ſich 
mit dem „Hamb. Correſp.“ auseinanderſetzen, der 
ſchlagender, als wir es ſelbſt gekonnt, die Behaup⸗ 
tung von den politiſchen Motiven erweiſt.“ 


* Nach der „Hall Ztg.“ hat der Kaiſer für 
das Chamiſſo⸗Deukmal einen einmaligen Beitrag 
von 1000 Mk. bewilligt. 


Die officiöſen „B. P. N.“ ſchreiben: Als in 
dent vorigen Jahrzehnt das beſondere Staatsexamen 


für Beamte der algemeinen Staatsverwaltung ſus⸗ 
pendirt und der B 


Sine wurde, war für dieſe Entſchließung in erſter 
inte zwar die nicht mebr den Bedürfniſſen der 


Gegenwart entſprechende Einrichtung der Prüfung 


und des vorausgehenden Vorbereitungsdienſtes ent: 
ſcheidend, mitgewirkt hat dabei aber der Umſtand, 
daß die damals ſchlechten Avancements⸗ und Ge⸗ 
haltsverhältniſſe der Juftizcarriere den Uebergang 
17 Verwaltung als einen erheblichen Vorzug er⸗ 


cheinen ließen. Der Verwaltung ſtand daher die 


Auswahl unter einer größeren Anzahl von Beamten 


frei; ſie war in der Lage, durch die Auswahl be⸗ 


ſonders tüchtiger Perſonen die Nachtheile einer ein⸗ 


ſeitig juriſtiſchen Vorbildung aba NEN, In⸗ 


wiſchen hatten ſich dieſe Verhältniſſe mit der 


urchführung der Reichsjuſtizgeſetze age Mit 
e 


„der weiteren Einführung eines beionderen: Ver: 
waltungsexamens und des Referendariats bei 
den Regierungen ſchränkte ſich der Bedarf an Fach⸗ 
juriſten auf die eigentlichen Juſtizamtsſtellen ein. 
Trotzdem war es nicht immer leicht, entſtandene 


Lücken zweckmäßig auszufüllen. Jetzt liegen die 
Verhältniſſe für die Verwaltung wieder günſtiger. 
Die Zahl der een een welche den Ueber⸗ 


gang in die allgemeine Verwaltung erſtreben, if fo 


gewachſen, daß der letzteren die Auswahl freiſteht. 
Es werden daher ſchon ſeit einiger Zeit nur ſolche 
Gerichtsaſſeſſoren in die Verwaltung übernommen, 


welche durch ein gutes Examen den Beweis einer 


mehr als durchſchnittlichen juriſtiſchen Durchbildung 
Es wird an dieſer Regel um ſo 
renger feſtgehalten, als nach der a Er⸗ 


ange haben. 


fahrung bei der beſonderen Vorbereitung für den 


bildung nur zu häufig zu kurz kommt und es daher 


im Inkereſſe der Verwaltung liegt, für die Juſtiz⸗ 
ämter Kräfte von beſonderer juriſtiſcher Tüchtigkeit | 


zu gewinnen, 
Samter, 17. Auguſt. Die bekannte Petition 


Poſeuer Getreidehändler circulirt, wie man der 
auch hier unter den Getreide⸗ 
ern, aber ſie hat nur wenig Unterſchriften 


P. 3.“ ſchreibt, 
händl ! 
gefunden. 


Vortrage des Dr. 


oß. (W. T.) 

Zwickan, 16. Auguſt. Am 19. Juni d. J. brachte 
auf dem Bahnhofe zu Krimmitzſchau ein zur Uebung 
einberufener Reſerviſt vor Abfahrt des Zuges ein 
Hoch auf die Socialdemokratie aus, wegen deſſen er 
bald nach ſeiner Ankunft in Zwickau in Haft ge⸗ 
Sicherem Vernehmen nach iſt der 
Inhaftirte nunmehr ſeitens des Kriegsgerichts zu 
Dresden wegen „öffentlicher Beleidigung und Ver⸗ 
übung groben Unfugs“ zu vier Monaten Gefängniß 


nommen wurde. 


und 6 Wochen 


aft verurtheilt worden. 
Metz, 18. 


Uguſt. 


auf den Schlachtfeldern um Metz hat heute, wenn 
ſchon durch öftere Regengüſſe beeinträchtigt, durch 
die Mitglieder der Kriegervereine aus d 


Schleswig⸗Holſtein nach dem dafür aufgeſtellten 
Programm ſtattgefunden. 


fand. An den Kaiſer und an den König von Sachſen 
wurden von ſämmtlichen Mitgliedern der Krieger: 
Vereine Huldigungstelegramme abgeſandt. 
Pest Deſterreich⸗Kugarn. 
eſt, 


18. Auguſt. Der Staatskaſſen⸗ 


ausweis für das zweite Quartal dieſes Jahres 


4 


ergiebt eine Geſammteinnahme von 62 964 885 
und eine Geſammtausgabe von 85 991 248 
Verglichen mit der gleichen Periode des Vorjahres 
ſind die Einnahmen um 910 028 Fl. günſtiger, die 


Ausgaben um 6 782 330 Fl. höher; letzteres iſt 
Folge der außerordentlichen gemeinſamen Ausgaben. 


England. 


* Ein 5 
in kelegramm des „Globe aus Ennis boot H 1, welches auf einer Uebungsfahrt in der Oſtſee 


beſagt, daß am Montag Abend verſucht wurde, die 


zwei Meilen von genanntem Orte gelegene Brücke 
der Weſt⸗Clare⸗Eiſenbahn in die Luft zu ſpreugen. 


Zwei Pynamitpatronen platzten, richteten aber 
wenig Schaden an. Zwei andere Patronen wurden 


fie platzten indeß nicht. 


in allen Formen. Geſtern wurde in Kilkee der viertel⸗ 


jährliche Viehmarkt abgehalten. Als auf demſelben 
ein proteſtantiſcher Farmer, namens Pilkington, 
welcher geboycottet wird, weil er eine 
armer den 
Markt, welcher daher plötzlich aufgehoben werden 


erſchien, 
Farm pachtete, verließen alle anderen 


mußte. 
i 8 Spanien, 
* Maria Chriſtine, die Königin⸗Regentin von 


Spanien, zeigt ſich in San Sebaſtian täglich 
auf den öffentlichen Spazierwegen und ſtets iſt die 


Amme mit dem kleinen Könige an ihrer Seite. 
Gleich nach ihrer Ankunft hat ſie einem Empfange 
im Rathhauſe oe d den ihr die Stadt⸗Ver⸗ 
waltung mit großem Gepränge gerüſtet hatte; der 
junge Alfonſo, der ſie auch hier begleitete, ergriff 
ei dieſer Gelegenheit den Commandoſtab eines der 
Generäle aus dem Gefolge der Königin und erhob 
inmitten der ſtattlichen Feſtverſammlung lauten 


lie als man ihm das Spielzeug nehmen worgen von dort nach Wormditt. 
wollte. 


trage von 8 736 750 Doll. im Preiſe von 109,44 


bis 110,5 zur Einlöſung angeboten. Das Schatzamt 


nahm davon 2% Millionen zu 109,44 an. 
Newyork, 16. Auguſt. Hier eingegangener 
Meldung zufolge kämpfen die Ute⸗Indiauer in 
Beaver Creck, Colorado. 
die Reſervationen und die Anſiedler flüchten. Es 
herrſcht ungeheure Aufregung und authentiſche 
Nachrichten werden mit Spannung erwartet. 


6 4 E Ke Danzig, 19, August, n 


Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 20. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung, vielfach trübe, bei 
mäßigen bis ſtarken Winden und einzelnen Regen⸗ 
ſchauern; mit wenig veränderter Wärmelage. 


* [Die hentige Sounenfiuſterniß.] Das groß⸗ 
artige Naturſchauſpiel der heutigen Frühſtunden, 
deſſen Wiederkehr die jetzt lebende Generation nur 


edarf an Regierungsaſſeſſoren 
ausſchließlich aus der Zahl der Gerichtsaſſeſſoren 


Der Beſuch und die Be⸗ 
kränzung der Venkmäler und Kriegergrabſtätten 


em 
Königreich Sachſen, aus Hamburg und aus 


An dem den gefallenen 
Sachſen bei St. Privat erichteten Denkmale hielt 
der Vorſitzende des hieſigen Kriegervereins eine 
patriotiſche Anſprache, welche begeiſterten Wiederhall 


Schwimmdock genommen. 


außer Dienſt geſtellt. 
* Das Boycotten blüht in Irland noch immer 


mit 26 Pf 
dort befindet, 
werden dieſe Truppentheile ſich an den Manöver⸗ 


f 
Amerika. N ; 
Wafkingten, 17. August, Den Schazamte Eb von dort nach Nieſenburg zur 15 an ber n 
wurden heute 4½procentige Obligationen im Bes | 


Die Indianer verlaſſen 


tauſenden durch ein launig Spiel der Wettermächte 


unbarmherzig entzogen worden. Die Langſchläfer recapitulirt derſelhe ſeit dem 15. d M. dieſe Re ſen und 


ſind heute ſicher eine Rarität geweſen, denn kaum 
hatte die „aſtronomiſche Dämmerung“ begonnen, ſo 


gewahrte man überall, wohin man auch den Fuß N fäumte einzuholen. 
X 


[Traber's Muſeum] Während die Dominiks⸗ 
1 10 ? | des Herrn Claaſſen in die 


ſetzen mochte, Leben und Bewegung. egen 
3000 Perſonen (2500 nach Marienburg) find 
heute früh allein mit den Extrazügen nach den 
beiden Nachbarſtädten gefabren, welche 
1000 die 


etwa Perſonen beförderten 


n und um Danzig waren alle hoch gelegenen 
unkte, insbeſondere die Hügelkette neben der 
roßen Allee, die Ausſichtspunkte bei 9 Lang⸗ 


hr, Oliva, Zoppot mehr oder minder d 
Beobachtern beſetzt. 
wenn auch nicht alle in dem gleichen Grade. 


cht mit 


Von Dirſchau, von Neuteich, 


Berichte vor. 


Bis zum Ende des Phänomens. n 


bernieber. 
ſichtbar, 
man in 


Die Sonnenſcheibe blieb überall un⸗ 
nur in unklaren Umriſſen 
Dirſchau eine dunkelrothe 


araphirt man uns: „Finſternißheobachtung ſchlecht, 


Sonnenſcheibe unſichtbar. Verfinſterung allmählich 


eintretend, Erhellung plötzlicher“; der Bericht aus 


Neuteich ſagt: „Plötzlich eintretende totale Dunkel⸗ 


Verwaltungsdienſt die juriſtiſche Seite der Aus⸗ heit, die aber bald ebenſo ſchnell dem Lichte wieder W̃ 


wich, war das einzige Zeichen des eingetretenen 
Naturereigniſſes.“ 


Beobachtern nicht ergangen. Die frühzeitig auf 
gutem Ausſichtsplatze Erſchienenen genoſſen zunächſt 


roth umſäumte Auroras roſiger Finger, wie die 


Dichter ſagen würden, den nördlichen und nord⸗ 
Leipzig, 18. Auguſt. Die Verſammlung des 0 
Vereins deutſcher Ingenieure ſchloß heute mit dem 
Ausdrucke des Dankes an die Regierung, die Stadt, 
den Bezirksverein und die Preſſe, ſowie mit einem 
Ir. Hein über Anlage und Entwicke⸗ 
lung der Fabrikcolonien Plagwitz und Lindenau, 
ſch welche ſich ein Beſuch dieſer a, an⸗ 


Grau begegnete, ſo konnte 
emporheben zu ſehen, um ſo die allmählich wachſende 


Beſchattung durch den Trabanten unſerer Erde 


wahrzunehmen. Dieſe Hoffnung ging freilich nicht in 
Erfüllung. Auch nach Oſten und weiter nach Nord⸗ 
immer dichter 


oſten zog ſich der graue Schleier, 
und dunkler. Es wurde 5 Uhr, es wurde 5%. Uhr — 
Sonne und Mond blieben ſelbſt für „bewaffnete“ 
Augen verborgen. Grauſchwarz wurde es dann 
auf dem Meere, wie ein grünlich grauer 
Nebel zog es allmählich über 


ſie ſteigerte ſich, bis man kaum noch im Stande 


war, die Der Höbehn naheſtebender Perſonen zu er⸗ 
Verfinſterung war da⸗ 


kennen. Der Höhepunkt der 
mit (5 Uhr 27 Minuten) eingetreten. Viel ſchneller 


als ſie gekommen, ſchwand aber die Finſterniß und 
nach wenigen Minuten war es ſchon wieder heller 
Tag. Jetzt zerriſſen auch nach und na Oſten 
die Wolkenſchleier und 5% Uhr trat erſt ſchüchtern, 
ſich ſchnell wieder verbergend, dann immer häufiger 
und heller die Sonnenſcheibe aus dem Wolkenbett 


ch im Oſte 


hervor. Als man fie zuerſt ſah, war fie noch 
zu vom Monde verdeckt, aber immer ſchmäler 


wurde der ſichelförmige Schattenrand, wie man 


jetzt, wenn auch mit einigen Unterbrechungen, bis 


zum Ende des ganzen Begegnungsactes der beiden 
Weltkörper beobachten konnte. Ob unſere Aſtro⸗ 
nomen von Beruf erheblich mehr geſehen haben, 
wiſſen wir nicht — wir glauben es kaum. 


Schließlich ſei noch hemerkt, daß nach Dirſchau 
und Marienburg heute früh zwei Extrazüge, der 
erſte von 80, der zweite von 53 Achſen, abgelaſſen 


wurden, in denen 2973 Perſonen befördert wurden. 5 


Unter den Marienburger „Finſterlingen“ befanden 


ſich 988 Schüler und Schülerinnen der hieſigen 
höheren Lehranſtalten, welche zum großen Theil 
noch das Marienburger Schloß beſichtigten und 
Mittags 2 Uhr hierher zurückkehrten. 


* [ Außerdienſtſtellung] Das hölzerne Torpedo⸗ 


bei ſchwerem Wetter Schaden am Steuer erlitten hat, 


iſt durch ein anderes Torpedoboot an die kaiſerliche 


Werft geſchleppt und hier behufs Reparatur in das 
ſücheng fedech ſereneſtelte daß dalle erer ug 
{ N ſuchung jedoch herausſtellte, da e einer umfang⸗ 
auf der Brücke mit brennenden Lunten vorgefunden, 85 elde bee 


reichen Reparatur bedarf, ſo wurde daſſelbe geſtern 
per Bahn nach Kiel zurückkehren. N 
,& [Das biefige Pionier⸗Bataillon]! verbleibt 
während der dies jährigen Herbſtübungen nicht zu⸗ 
ſammen, ſondern es tritt die 3. Compagnie zur 


1. Diviſton, wohin dieſelbe ſich bereits Mittwoch per 


Bahn begab Die 2. Compagnie nebſt dem Bataillons⸗ 
ſtah fuhr heute Morgen 7½ Uhr in einer Stärke von 


9 Offizieren und 149 Mann mit 4 Pferden per Eiſen⸗ 


bahn nach Schlobitten, wo dieſelben mit dem Brücken⸗ 
train, beſtebend aus 1 Offizier und 14 Mannſchaften 
erden, welcher bereits ſeit dem 17. 
zuſammentreffen. Vom 22. d 


Uebungen der 3. Infanterie⸗Brigade betheiligen. Die 
1. und 4 Compagnie des Pionier⸗Bataillons werden 
morgen früh per Bahn nach Königsberg fahren, wo 
dieſelben den großen Exercierplatz, auf dem die Kaiſer⸗ 

arade am 6. k. M. ſtattfindet, zu planiren haben. Der 
Stab der 2. Feſtungs⸗Inſpection, der auch an den 
Manövern der 3. JInfanterie⸗Brigade theilnimmt, fuhr 
beute ebenfalls in der Stärke von 2 Offizieren und 
4 Mann mit 3 Pferden nach Schlobitten und marſchirt 


85 0 Einige Lebrer und eine Anzahl Schüler 
des Progymnaſiums zu Lauenburg in Pommern fuhren 


onnenfinſterniß, trafen heute Vormittag auf der Rück⸗ 
reiſe in Danzig ein, beſichtigten die Sebenswürdigkeiten 
der Stadt und kehrten Nachmittags wieder nach Lauen⸗ 

burg zurück. 8 8 
* [Die Abiturienten ⸗ Prüfungen! an den höheren 


Schulen der Provinz Weſtpreußen finden zu Michaeli 
dieſes Jahres an folgenden Tagen ſtatt: Bei dem Gym⸗ 
nafium zu Graudenz am 24. Auguſt, in a h 
dies Reſultat nur dadurch 


am 26. d. Mts., 
in Dt. Krone am 29. d. 
30. d. Mts.; beim königl. 


in Thorn am 27. 


Mts., in Konitz am 


ſchen Gymnaſium in Danzig 


Marienburg am 15., in Elbing am 19., in Kulm am 


22. Sept.; beim Realgymnaſium in Elbing am 20. Sept, 
beim Progymnaſium in Löbau am 17. Sept. Es werden 
dieſe Prüfungen unter Vorſitz des Herrn Provinzial⸗ 
Die Prüfung beim 
Gymnaſium in Marienwerder nimmt der dortige Di⸗ 
Dr. Brecks, in Pr. Stargard der Director 
Herr Dr. Heinze, beim Progymnaſium in Pr. Sernan h 
calgym⸗ 
naſtum zu St. Petri in Danzig Herr Director Ohlert ab. 3 n B 
il Credit garantirenden 18 Actionäre auf die Fabrik einge⸗ 

. aus Zürich verbleibt noch bis zum 2. September in 
noch in dem äußerſten arktiſchen Norden beiwohnen Danzig. Nachdem Herr Dil in den erſten 8 Wochen! 


Schulrathes Dr. Kruſe abgehalten. 
rector Herr Dr. 
der Director Herr Dr. Bönnecke und beim 


[Das Schweizer Diorama] des Herrn F. W. Düll 


Enttäuſcht wurden ſie 3 
m 
ſchlimmſten erging es den ins benachbarte Tota⸗ 
litätsgebiet Eilenden. 
Marienburg, Elbing, Schöneck und Pr. Stargard 
liegen uns bereits zahlreiche mündliche, briefliche 
und telegraphiſche 
darin überein, daß man dort wenig hat beobachten 
können. Der Himmel war ſchon vor Sonnenauf⸗ 
ang mehr oder minder dicht bewölkt und blieb es 
2 Neuteich, 
Dirſchau und Marienburg fiel dabei dichter Regen 


Alle ſtimmen 


konnte 
f Augenblicke erk Aus Marienb Alte. 
au genblicke erkennen. Au arienburg tele⸗ abe bier erfuhr, daß 


Wälder und 
Fluren — Dämmerung herrſchte aufs neue und 


Die Beſatzung wird demuächſt 


d. M. ſich 
t: ab 


Gymnaſium in Danzig 
am 3. September, in Neuſtadt am 7. Sept, beim ſtädti⸗ 
ig am 9. und 10. Sept, in 
1 1 En eh 
arſamkeit im Betriebe die Verarbeitungs⸗Unkoſten X Int 
1 5 der Oeffentlichkeit ſeitens des die Unterſuchung führenden 


Die Herſtellungskoſten des Anſchlußgeleiſes zur Eiſen⸗ Herrn Landrichters Marx behufs Ermittelung 


85 
# 
& 
8 

5 


den E 
„Vorzug“ batten, in der Totalitätszone zu liegen; 
um 
4 Uhr expedirten 5 Extradampfer der Geſellſchaft 
„Weichſel“ nach Neufahrwaſſer, weitere 50 Perſonen 
dehnten die aſtronomiſche Expedition mit einem 
te a Dampfer bis aufs Meer aus. 


frühzeitig auf die Beine gebracht. Sch 


Product um ca. 66 
55 632 Ctr. den Betrag von 36717 A 12 d. ausmacht; 


30 9 


könnte, if den Blicken von Tauſenden und Aber⸗ feines Aufenthalls hierſelbſt in jeder Woche dem Publi⸗ 


um eine neue Reiſetour ven je 52 Ar ſichten vor führte, 


zeigt jede dieſer Landſchaftsſerien nur drei Tage ſo daß 


3 jenem, der verabläumt bat, dieſe oder jene Aötheilung zu 


ehen, nochmals Gelegenheit geboten wird, das Ver⸗ 


Baden mit dem beutigen Tage das Feld räumen müſſen, 
iſt dem Muſeum des Herrn Traber die polizeiliche Er⸗ 


laubniß ertheilt worden, noch fernere 8 Tage zu bleiben. 
Die dem 


anderen wiſſenſchaftlichen Sammlungen zeichnen ſich durch 


ſorgfältige Präparation und gute Auswahl aus. Im 

genoſſen 
Stellenvermittelung.] Der Verband der kauf⸗ 
dieſelbe ſich über ihm geſchloſſen hatte, widmete Herr 


ganzen enthalten ſie 608 Nummern. 


a 
mönnifgen Congregationen und katholiſchen kaufmänniſchen 
Vereine Deutſchlands, deſſen zeitiger Vorort Stuttgart 
iſt, bat hier ein Zweig ⸗Stell | t 
errichtet, welches, ohne für ſich einen materiellen Vortheil 
zu erſtreben, lediglich den Intereſſen des Handelsſtandes 


dienen ſoll 


(Für die kaiſerliche Werftl traf geſtern auf dem 
Legethorbahnhof eine neue 
Maſchinenfabrik in Berlin ein, welche von 6 Perſonen 
bequem gezogen werden kann. Sie tritt an die Stelle 


einer an die Werft in Kiel abgegebenen Handſpritze 
[Die Naner am Stadthofl, welche den Karren⸗ 


hof von der Reitbahn abſchließt, wird jetzt behufs Freilegung 


der neuen Synagoge abgebrochen. Die Reitbahn erhält 


hierdurch eine bedentende Verbreitung. 

Unfall.] Dem Habermann 'ſchen Dampfer 
„Diana“ brach heute Morgen, von Einlage kommend, 
in der todten Weichſel der eine Flügel der Schraube ab. 


Danzig fort, und hier mußte ihm heute Vormittag am 


Krahnthor eine neue Schraube eingeſetzt werden. 


* [Feuer]! Geſtern Abend 9 Uhr wurde im 
Weſten der Stadt ein großer Feuerſchein bemerkt. Die 
Feuerwehr rückte bis nach St. Albrecht aus; da die⸗ 
das Feuer in Ruſſoczyn 
war, ſo kehrte ſie, der großen Entfernung wegen nach 
der Stadt zurück. — Das Feuer hielt heute Morgens 


3 Uhr, als der Extrazug nach Dirſchau und Marien⸗ 

burg die Strecke Brauft = Hobenftein paſſirte, noch an. 
ie wir hören, war es geſtern Abend 8% Uhr ent⸗ 
ſtanden, und zwar in einer Scheune, welche erſt nach 
den großen Bränden, von welchen das Rittergut des 
Ganz ſs ſchlimm iſt es den daheim gebliebenen 


Danzigern und den an unſerer Meeresküſte poſtirten geſucht wurde, neu erbaut und jetzt bereits mit Eins 


Hrn. v. Tiedemann⸗Ruſſoczyn am 3. und 4. April heim⸗ 


ſchnitt gefüllt war. Dieſes Gebäude ſowohl wie ein 


b e ee e e mit 4 Wohnungen fiel 
ein ſtimmungsvolles Morgendämmerungs bild. Hell daß: adde S e 
mit Dachpfannen gedeckt. 
der ganze Roggen⸗Einſchnitt, der ganze 
öſtlichen Horizont, und wenn auch der Blick 
nach Süden und Südweſten nur Grau in 
1 man doch noch 
hoffen, das Tagesgeſtirn aus der fernen Fluth ſich 


die Scheune war mit Pappe, das Wohnhaus 
In der Scheune befauden ſich 
3 ) > Erbſen⸗ Gerſte⸗ 
und ein Theil des Hafer ⸗Einſchnittes. 
eben von einem Beſuch in 
wurde. Außer dem Getreide und einigen kleinen Uten⸗ 
ſilien konnte alles gerettet werden. Die Spritzen von 
Zipplau, Prauſt, Langenau und Woganow waren zur 
Hilfe herbeigeeilt. Gleichwie bei den Bränden im April 
d. urch welche 3 Scheunen und 2 Ställe in Aſche 


don ruchloſer 
jeder Anhalt über die Perſon des Brandſtifters. 

[Polizeibericht vom 19. Anguſt.] Verhaftet: ein 
Seefahrer, 1 
1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
Hausfriedensbruchs, 12 Dirnen, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 
2 Pexrſonen wegen Trunkenheit. — Geſtohlen: 2 filberne 
Löffel mit Zeichen ſind als geſtohlen angehalten. Der 
unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Criminalbureau, 
Ankerſchmiedegoſſe Nr. 19, melden. Ein Oberbett mit 
graurother Einſchüttung, ein Regenſchirm. 

k. Ssppet, 19. Auguſt. Bis geſtern waren hier 
als angekommene Badegäſte verzeichnet 2033 Familien ıc. 


mit zuſammen 4826 Perſonen. — Die heutige Sonnen⸗ 


finſterniß hatte auch die Zoppoter Bewohnerſchaft ſchon 
on von 3 Uhr an 
wurde es in den Straßen und am Strande lebendig 
und gegen 4 Uhr wallfahrteten ganze Schaaren, mit 
dunkelen und hellen Gläſern bewaffnet, nach der Königs⸗ 
höhe, nach Thalmühle und zum Seeſtege. 

ph. Dirſchau, 19. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand 
hier, wie ſchon telegraphiſch gemeldet worden, im Hotel 


„Zum Kronprinzen“ eine Verſammlung von Spiritus⸗ 


srodncenten flatt, zu welcher 77 Intereſſenten, zumeiſt 
Großgrundbeſitzer, erſchienen waren. Landſchaftsdirector 
Albrecht⸗Suzemin eröffnete gegen 6 Uhr die Verſamm⸗ 
lung und präſidirte derſelben. Nachdem Hr. v. Graß⸗ 
Klanin in längerem Vortrage den vorliegenden Antrag 
und Gegenſtand der Berathung beſprochen hatte, wurde 
nach geringen Debatten, welche nur unweſentliche Punkte 
berührten, der Anſchluß an die Spiritusbank beſchloſſen. 
Die Sitzung war ca. 7 Uhr beendet. — Zur Beobachtung 


große Menſchenmengen hinaus in's Freie, zumeiſt nach 


den ca. ½ Stunde von der Stadt entfernten Schliewener } 


Bergen, wo auch die Schüler des Real⸗Progymnaſiums 


Aufſtellung nahmen, während eine höhere Töchterſchule 
aus Danzig und andere Gäſte von der Aula des Real⸗ 
Progymnaſiums aus das Schauſpiel beobachteten. Leider 
regnete es von 4 Uhr ab unaufhörlich und die Sonne 


ließ ſich nicht blicken, ſo daß von dem Vortreten des 


derſelben zu erkennen. 


+ Nenteich, 18. Auguſt. Dem Geſchäftsbericht der 
Direction der Zuckerfabrik Nenteich pro 1886/87 ent⸗ 
nebmen wir folgendes: Die Betriebscampagne dauerte 
vom 21. September bis 30. Dezember 1886 und es wurden 


in 183% Schichten 511750 Etr. Rüben (gegen 350 434 


Centner Rüben (1885: 5309) und 270 Err. 
4,85 % des Rübengewichts: ein tägliches Rübenverar⸗ 
beitungsquantum, welches bisher nicht erreicht iſt. Die 


Rüben hatten im Durchſchnitt einen Zuckergehalt von 
im Ctr. Füllmaſſe 
Centner Ge ee 9620 Ce Minen al. Inſterburger Kreiſes ſoll, wie die „Inſt. Ztg.“ erfährt, 
Product. 14 000 Ctr. Ablauf dom II. Product ergaben. 
Der warme und trockene Herbſt begünſtigte überaus die 
ſind daher von den 


12,94 %; es wurden im ganzen 86 475 
gewonnen, 


Zuckerbildung in der Rübe und fü v 0 
meiſten der Rubenlieferanten auch Rüben mit befrie⸗ 
digendem Zuckergehalt geliefert worden. Die Rüden 
haben der Fabrik einſchließlich 5 9. Steuererhöhung bei⸗ 
nahe 19 9. pro Centuer mehr als im Vorjahre gefoflet, 
d. h. eine Mehrausgahe von 95 644 AM 55 9. verurſacht; 


ferner iſt infolge niedrigerer Zuckerpreiſe das erſte N 
verſchieden 


3. geringer verwerthet, was bei 
beim zweiten Product beträgt dieſe Differenz 27 748 A 


zuſammen 160 110 M 47 
beſonders trotz des in t 
Zuckerpreiſe ſtehenden hohen Rübenpreiſes b. 
trägt der Bruttogewinn 24 569,29 ; ermöglicht iſt 


höheren Zuckergehalt der Rüben durch die Verbindung 
der Fabrik mit der Eiſenbahn, ferner durch die ſchlanke 


Verarbeitung eines der Größe des Etabliſſements ent⸗ 
durch möglichſte 


ſowie 


um ca. 22 d. pro Centner herabgedrüdt worden find. 
36 346.44 A; es konnte die 
Fabrik jedoch infolge der erſt Anfang Oktober 
erfolgten Indbetriebſetzung deſſelben für die ver⸗ 
gangene Campagne nicht der volle Nutzen aus dieſer 
Anlage gezogen werden. Die Grundſchuld von 
600000 &, welche zur Sicherheit der bisher den Bank⸗ 


bahn belaufen ſich au 


tragen war, wird um 100 000 „ ermäßigt und in fünf⸗ 
procentige, mit 110 in 15 Jahren rückzahlbare Ab⸗ 


Publikum hier vorgeführten anatomiſchen und 


tellendermittelungs⸗ Bureau 


Dampfſpritze aus einer 


Junge, 1 Mäpchen e | Kapitalien durch die Herren Caventen bis zum 1. 


9 ift eine fo große, da 
der Sonnenfinſterniß pilgerten heute von 4 Uhr ab hr 


g R vergangenen 
Mondſchattens nichts zu bemerken war. Die Verfinſterung 5 


trat rapide ein und es war ganz deutlich der Höhepunkt 


: eine Mehrausgabe und Mindereinnahme von 
„Trotz alledem und 
einem Verhältniß Bu h 
e⸗ 
Terrain, zu dem über vier Morgen ſchönſten 
daß, abgeſehen von dem etwas 

du weitere Anlagen ein ec von der Art des 
Kopenhagener Tivoli geſcha 


En 


ſchnitte von 1000 4 umgewandelt werden, die bereits 
dvollſtändig begeben find. Die Einlöfung der Zeichnungen 


darauf wird in nächſter Zeit gegen Verabfolgang der 


Grundſchuldbriefe zu erfolgen haben, wonach die figan⸗ 


ziellen Verhältniſſe der Fabrik ſich weſentlich geſicherter 
geſtalten. — Wie wir hören, hat die Section der Leiche 


des Herrn G. N. Elsaſſen Schlagfluß als Todesurſache 


ergeben. Heute gegen Abend wurde die ſterbliche Hülle 
0 r kühle Erde gebettet. Nach 
einer Feier im f wurde die Leiche nach dem 
Mennonitenkirchhof in Ladekopp übergeführt. Die große 
Menge der Leidtragenden, die in etwa 40 Wagen folgten, 
war ein deuilicher Beweis für die Hochachtung und 
Liebe, die der fo plötzlich Verſtorbene in weiten Kreiſen 
hatte. Nachdem der blumengeſchmückte Sarg 
unter Orgelklang in die Gruft herabgelaſſen war und 


Dr. Arbeit namens der Marienburger Freunde dem 
Verſtorbenen einen tiefempfundenen Nachruf und Icate 
einen Lorbeerkranz auf fein Grab, Mit einem ftillen 
Gebet ſchloß die ernfte Feier. — Mit Bedauern müſſen 


wir bemerken, das die „Elbinger Zeitung“ Veranlaſſung 


genommen hat, ſich in einer Notiz aus Tiegenhof über 
den Charakter des Verſtorbenen in herabſetzender Weiſe 
zu äußern. Sie weiß von ihm nichts zu Ingen, als daß 
er ein „jähzorniger Menſch“ geweſen iſt. Wer den Ver⸗ 
ſtorbenen gekannt bat, der weiß auch, wie weit entfernt 
feinem humanen, ruhigen Charakter dieſe Untugend war. 

Elbing, 18. Aug. Eine ergötzliche Spiongeſchichte, 
welche ſich hier ereignet haben ſoll, erzählt die „Elb. Z.“ 
wie folgt: Der Wirth eines nahe der Stadt gelegenen 
Verguügungslokals bemerkte am Dienſtag einen auffällig 
gekleideten Menſchen unter ſeinen Gäſten, der an einer 


abgelegenen Stelle Platz genommen hatte, in verſchie⸗ 
Der Dampfer ſetzte die Fahrt ohne Unterbrechung bis 


denen Papieren eifrig ſtudirte und ſchließlich emſig zu 
zeichnen begann. Der ängſtliche Wirth witterte ſofort 
einen Spion und in größter Haſt wurde ein Polizei⸗ 
beamter herbeigeholt, der das verdächtige Individuum 
verhaften ſollte. Ned) bevor der Beamte das nölhige 
Verhör anſtellen konnte, entpupte ſich jedoch der feind⸗ 


liche Spion als ein hier am Orte beſchäftigter Maſchinen⸗ 
Ingenieur, der feine Mußeftunden mit dem Entwerfen 


von Handſkizzen ausgefüllt hatte. 2 

r. Marienburg, 18. Auguſt. Heute Nachmittag fand 
im Geſellſchaftshauſe die ſtatutenmäßige General⸗ 
Verſammlung der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg 
ſtatt, welche von ca. 30 Actionären, gegen 300 Stimmen 
vertretend, beſucht war und in welcheß über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr 1886/87 Bericht erſtattet und 
Rechnung gelegt wurde. Auch dieſes war wie das 


vorige ein recht ungünſtiges. Nach dem von dem Vor⸗ 
ſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht iſt die Campagne 


Beide Gebäude waren nur eine kurze geweſen und hat vom 14. September bis 


30. Dezember 1886 gedauert. In derſelhen find in 


194 Schichten 389 820 Ctr. Rüben, als Ertrag von 
2529 Morgen contrahirten Landes, alſo täglich im 


err b. Tiede⸗ Durchſchnitt 4018 Etr. verarbeitet worden. Es find 


mann war bei Ausbruch des Feuers mit ſeiner Familie 
n } Kladan zurückgekehrt und 
befand ſich beim Abendeſſen, als Feuerlärm gerufen 


daraus gewonnen worden 35 500 Ctr. Rohzucker I. Product, 
3506 Ctr. II. Product. 350 Ctr. III. Product und 
10 706 Ctr. Melaſſe. Davon find bis zum Abſchluß 
am 30. Juni c. unverkauft geblieben und zum Tages⸗ 
courſe in die Bilanz eingeſtellt worden 16 350 Ctr. Die 


Geſammtbetriebseinnahmen haben 832 539 A 14 3, das 
gegen die Ausgaben 918 465 M 71 g 


ſo daß mit den 


geſetzlichen Abſchreibungen ein Geſammtberluſt von 


gelegt wurden, wird auch jetzt vermuthet, daß das Feuer 125 307 M 34 g. zu ver eichnen iſt. Dazu treten noch 


Hand angelegt iſt, doch fehlt bis jetzt f 


die Verluſte bis zum 1. Juli 1886 mit 144 912 4 55 J. 
o daß ſich eine Unterbilanz von 270219 M 89 8. 
ergiebt. Es iſt demnach die Hälſte des Actienkapitals 
als verloren zu betrachten. Da aber die 1 . 

15 
1888 und hoffentlich auch weiter gewährleiſtet find, ſo 
hofft die Direction dennoch die Fabrik zu erhalten und 
durch beſchloſſene neue techniſche und Betriebs⸗ 
verbeſſerungen und einige Einſchränkungen der Aus⸗ 
gaben die Erträge zu erhöhen. So iſt u. a. ſchon ein 
Wechſel in der techniſchen Leitung vorbereitet und es 
wurden durch die Herren Reviſoren mehrere Uebelſtände 
monirt und deren Aenderung beſchloſſen. Von einer 
Zablung von Dividende kann unter dieſen Umſtänden 
keine Rede ſein. In die Direction wurde an Stelle des 
perſtorbenen Herrn Commerzienrath Martens Herr 
R. Wölke, jetziger perſönlich haftender Gelellichafter der 
Privatbank, und in den Aufſichtsrath Herr Gützlaff⸗ 
Berlin gewählt. ER: ? 
Konitz, 18. Auguſt. Die hieſige Schützengilde begeht 
im nächſten Jahre die Feier ihres 500jährigen Beſtehens. 
Se ſoll nach dem „Kon. Tgbl.“ eine großartige 
werden. 

Königsberg, 18. Auguſt. Die Ehrenjnusfrauen. 
welche den Kaifer bei feinem Einzuge am 5. September 
hier begrüßen ſollen, werden, der „K. Z.“ zufolge, 
auf einer Tribüne in vier allegoriſchen Gruppen Jagd 
und Waldbau, Garten⸗ und Ackerbau, Schiffahrt und 
Handel Induſtrie und Gewerbe zur Darſtellung bringen. 
Man hofft, daß der Kaiſer hier einen! Augenblick halten 
und einen Kranz entgegennehmen wird. Eine andere 
Tribüne wird für die Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtperordnctenverſammlung reſervirt, welche in 
corpore Aufſtellung nehmen. Die Betheiligung der 
Gewerke und Vereine zur Aufſtellung und Spalterbildung 

8 5 die ganze Straße vom Bohnhof 
bis zum Schloß mit etwa 4000 Menſchen vollauf beſetzt 
ſein wird. Fremden, Vereinen und Corporationen, 
welche ſich aus allen Theilen der Provinz noch anmelden, 
ſoll nur noch für den zweiten Feſttag, wo der Kaiſer 
zwiſchen 10 und 11 Uhr durch die Königsſtraße zur 
Parade fährt, Aufſtellung gewährt werden können. 
Am 7. September bringen die Studirenden der biefigen 
Univerſität dem Kaiſer einen Fackelzug dar. 

Rastenburg, 16. Auguſt. Der frühere Kaſſirer der 
bieſigen Ortskrankenkaſſe, Lehrer a. D. Sz., hielt am 
Sonntag einen Vortrag über das Kranten- 
Verſicherungsweſen und das dabei zu beobachtende 
Verfahren. Als derſelbe dabei auf hieſige Ortskranken⸗ 
Ba erle zu ſprechen kam, erblickte der anweſende 
Polizei- Commiſſarius darin () eine, Aufwiegelung 

egen den Vorſtand und Bürgermeiſter und löſte die 
erſammlung auf. So berichtet man der „K. A. 8... 
Ob die angebliche „Aufwiegelung“ wirklich nur darin 
beſtanden hat, daß der Redner über die Raftenburger 


Centner im Vorjahr) und 24 824 Ctr. Melaſſe (gegen Ditstrankenlaſſe zu ſprechen ſich unterfing, wäre zu er⸗ 


14 525) verarbeitet, alſo durchſchnittlich pro Tag 5578 
Melaſſe = 


n recht intereſſant. 5 
I Dem Particulier Leopold v. Baehr zu Ragnit 
if das Kreuz der Ritter des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern und dem Lehrer Galinowski zu Hirſchberg im 
Ferdl en der Adler der Inhaber deſſelben Ordens 
verliehen worden. Br Se 655 

x Juſterburg, 18. Auguſt. Als Landrath des 


Zeit beim Oberpräſidium in Potsdam beſchäftigte 
Regierungsrath Davidſon in Ausſicht genommen 
fein. (Eine Gunſterweiſung für Hrn. Davidſon würde 
das nicht gerade involsiren. D. Red.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


*Noch ein neues Theater! ſoll in Berlin ers 
richtet werden, und zwar für den Weſten. Die Kunſt⸗ 
gattung, die in dieſem Inſtitut Pflege finden ſoll, wird 
angegeben, bald Oper, bald das franzöſiſche 
Luſtſpiel. Das Grundſtück für das neue Unternehmen 
befindet ſich am Lützow⸗Ufer, Ecke der Dörnbergſtraße. 
Es bat dis vor kurzem dem Commerzienrath Julius 
Heeſe gebört und ſoll am Sonnabend in den Beſitz eines 
Conſortiums übergegangen ſein, an deſſen Spitze ein 
bekannter Unternehmer ſteht Gleichzeitig Toll auf dieſem 
Bont 

Ur 


der zur 


gehören, ein großer Concertſaal erbaut und 

en werden. Die Verhand⸗ 

lungen wegen des weiteren Ausbaues und ähnlicher 
Arbeiten ſeien bereits in vollſtem Gange 

* (Zur Affäre Zietben⸗iltzelm.] Die Anrufung 


eines für 
die Unterſuchung wichtigen Meſſers iſt nicht erfolglos 
geweſen. Wie die „Elberfelder Zeitung“ meldet, iſt 
dem Herrn Unterſuchungsrichter auf die erfolgte Bekannt 
machung hin ein Meſſer, wie dasjenige, nach welchem 
geforſcht wird, bereits am 16. d. Mis. übergeben 
worden, und zwar von einem Herrn aus Barmen 
handelt ſich bekanntlich um das Meſſer, welches Wilhelm 
damals im Beſitze hatte und welches er behauptet am 
Tage nach der That auf dem Transporte von dem 


1% Proc. netirt. Auf internatlenalem &eblet waren österreichische 
Oredilactien schwankend und ruhig; Franzosen nach schwächerer 


ntongefängniſſe zum Landgerichte an der Berliner⸗ 
Kae u San Gefangenenwagen geworfen zu haben. 
Wilhelm ſoll das nunmehr überreichte Meſſer als das 
ſeinige bereits ane kannt haben. 
Fin angenehmer Eiſen bahnzug.] Aus Lemberg 
wird der „Pr. vom 17. d telegraphirt: „Die Amts: 


G0 19310 200000 80 ore l 0 e 90 5 loco Pane 1579 ee 73, 
= } „Baarvorrath in Silber „ Septhr⸗Oktbr. 73. — Petroleum Ioco 10.35. Se f = "ER BERN e 
Portefeuille der Haupthank und der Filialen 456 700 000, Berlin, 18. Auguſt. Weizen loco 151—167 4, e e an er 
Notenumlauf 2 580 700 000, Laufende Rechnungen der er Auguſt 152—151¼½—152¼ M, Az Sepibr.:Dfibr, | fremden Fonds erscheinen russische Werthe, ungarische Geldrent& 
Privaten 360 500 000, Guthaben des Staatsſchatzes 154, — 154, —155 , Ye Okt. Nov. 157,157 ¼ | und italiener etwas abgeschwäeht. Bankactien behauptet und ruhig. 


75 2 9 7 5 i i ig ä ib ij bhafter. In- 
t ß, , e nn mm 


eitung meldet aus der Grenzſtation Podwoloczyska, daß und Discont⸗Erträgniſſe 3 380 000. Verhältniß des Jer April⸗Maj 170 4 — Koggen loco 114-192 4, ; ( Zinsen v. Staate gar) Dir. 2988 
der Bdeſſaer Eiſenbahnzug wegen zwei Unglücksfällen Notenumlaufs zum Han porralt 93,08. 60 5 i Nest inland. 117-119 4 1 Bahn, Ver Sept. ⸗Olt. . +Krenpr.-Rud.-Bahn .| 76,6% — 
eine bedeutende Verſpätung erlitt. In der Station London, 18. Auguſt. Bankauswers. Totalreſerge 116116116 4, dee Okt⸗Novbr. 118½ 115 | mem 2 100 70 Züttich-Limburg. „. | 280) 2 
Kazatin erslodirte ein Pulverfaß beim Aufladen, wodurch 11 531000, Notenumlauf 25034000, Baarvorrath bis 118¾ 4 Nopbr.⸗Dezbr. 122—122½ —121¼ „ 455 45 31, 165,0 ns 230 90 
acht Perſonen verwundet und mehrere Wagen zertrümmert 20 815000, Portefeuille 18 990 000, Guthaben der Pri⸗ der April⸗Mal 130% --130 4 — Hafer loco 93— | Staais-Schuldscheins 3 ½ 188.2 4e. Lit. 2. | — | 8a 
wurden. Bei der Station Krizpol ſtieß, der Be vaten 23 728 000, Guthaben des Staats 3 861000, Noten | 130 „, oſt⸗ und weſtpr. 112—117 , pomm. und | Festen rr. rd 4 16335 }Reichenb.-Pardub. . | 63,90] , 
Zug anf den Kiewer Eilzug, wobei vier Bahnbedienftete | referne 10 188 000, Regierungsſicherheit 15195 000. Lſtr. mderm. 113118 4, ſchleſiſcher 111 bis 117 AM, feiner | Lanaseh. Gemrrrabr. 4 162,26 Sehne, Ua 1139,80 2 


getödtet wurden. Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 41% N fchlefiicher, preuß. und pommerſcher 119—123 „ ab Sstpreuss. Pfanabr. | 5½ | 97,80| de. Weste... 28,10 — 


Bremen, 16. Auguſt. [Früh flügge.] Am Sonn⸗ gegen 40% in der Vorwoche. Bahn. der Sept.⸗Okt. 94-93 ½ A, der Oltbr.⸗Novbr. Süddstorr. Lombard 578 — 


Pommersche Pfandbr.| 3½ 
do. de. 4 


| 

abend ging von einem in München wohnenden Geſchäfts⸗ London, 18. Auguſt. Conſols 101%, 4% preuß. 96. 95½ , Por Nophr.⸗Dezbr. 99 —98½ A — Gerſte | posomsch 7% | Tarschau-Wion ... 

manne ve 4 nde b en ein ne Eu in Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden loco 105-175 A — Mais loce 104—112 M, er But agree Pfandbr. 7 5136 Ausländische Prioritäts- 
welchem der Gen ak 5 an an erjäbrige oder, 6%, 5% Ruſſen won 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 104 4, Se Seyt.⸗Oft. 105% , r Okt ⸗Noy. begegne n „ | 4 12430 Ae 

die mit al fle aſten das ane habe, ans | 84%, 5% Ruſſen pon 1873 94%, Convert. Türken 14%, | 106% , der Nop⸗Dez. 109 M — Kartoffelmehl | Preassteehe de 4 19426 astthard-Bahn ...| 8. fl ge 

uhalten, u en eh bon N De gr 4% fund. Amerik. 131%, Deflerr. Silberrente 66, loco 17,50 , Ne Auguſt 17,50 4, er Aug.⸗Septbr. ITasch.- derb. gars. 5 | 82,15 
kae Sun ar 18000 2 15 are 10 ihm Deſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, | 17,50 4, der Sept⸗Ott. 1740 „ — Trockene Kurz | e ie At n 48 
eine Bitte keine 9 [ 0 en Herde 98 SR ounte | 4% Spanier 66, 5% priwil. Aegypter 97%, 4% unit. toffelſtärke loco 17,40 4, ir Aug. 17,40 &, Pe Aug. Een: Oesterr.- Fr. Basta, 2 1492.08 
F 10 16 unt dem Dar En Abei „Paar Aegppter 74, 37 garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ | Sept. 17,40 4, die Sept. Okt. 17.30 M — Erbſen loco Center. Pen. Nate. 7 % Jener, Merawestb. 5 | 96,30 
ſchon am Ae m em ampfer U) hein ent⸗ bank 8 %. Sue actien 79 Canada Pacific 58 ½. Futterwaare 112—130 A, Kochwaare 140 200 4 — de. "su ler- Rente 4/8 67,0 de. Eibthalb. . | 5 2... 
ro S. 17. Auguft. In den I Platzdis ont 2% J. Wechſelnolirungen: Deutſche Plätze Weizenmehl Rr 0 22.500,00 4, Nr. 00 24.00 — Unger. Hisond.-aul.. 197.6 Ls üabsterr. 5% bl. 8 dee de 
f 5 95 e eb fache Brä 3 05 dicht en ves Ei Tagen | 20,56, Wien 12,75, Paris 25,50, Petersburg 20%. 22,50 „ — Koggenmebl Nr. 0 18,75 bis 17,75 K. | de delten 5 1060 Innen Nordesthahn | 5 | 79.86 
fin gen Ger üdeſeldern on Es 8 Londen, 18. Auguſt. Au der Küfte angeboten Nr. o u. 1 17,00 16.50 , ff. Marken 18,90 4, Pe Unt. Ost. Er. I. En. 5 79,76 FUngar. de. @eld-Pr. | 5 1108,10 
1 175 be 50 1 die de 5 Schloten Be 125 05 3 Weizenladungen. — Wetter: Schön nach heftigem ] Auguft 16,85 , der Sepibr.- Oft. 16,80 M, Ir Oktbr.⸗ Rum.-Kngl. Anl. 14% 5 | 98,75 le — — 
7 5 5 1 9 ent ubm enden Funken ae Brande render ]Gewitterregen. . ; Noobr. 16,90 4, e Nopbr. Dezember 17.0517 % 44. de 1 f 184: 5 || Turk Chan. 5 | 9680 

mene In d N en die Brände verur⸗ Newperk, 17. Auguſt. (Schluß⸗Crurſe) Wechſel] — Rüböl loco ohne Faß 42,5 , Je Septbr⸗Okt. de. 4. 111 1318 5 3840 FKursk-Kiew...... b 1320 
ſacht haben. In en Sn Falle handelt es ſich um auf Berlin 944, Wechſel auf London 4,80%, Cable | 43,6--43,7—435 „, er Okt Novbr 23.9—44,0— 4. ae. 1. 18 4% | 2920 ae 14 2559 
eee DAN guft D en An K Transfers 4,83%, Wechſel auf Baris 5.25, 4% fund. 43.9 4, de Nov. Deibr. 44,4 44.544, %, Ne | de. de. Au. 1% |5 | 98,56 5p b ee 
Säcateferin Welfel fand unten fd... oe UibDiai | 4%: Aemaasss |s jarse| Mhimnämen..;|4 |303 

g au 100 Tausenden abend 015 ne Theilnahme pvork Ceutralb ⸗Actien 109%, Ebicago⸗North⸗Weſtern⸗ 46. % — Petroleum dee SeptbreDitbr. 21 M — N muss.-Engl. Anl. 184 5 | 94,10 | TWarschau-Terespol | 5 1 94,60 
einer na g zählenden Menſchenmenge ſtatt. Aetien 115%, Lake⸗Shore⸗Actſen 94%, Central⸗ Pacific. Spiritus loce ohne Faß 73—72,5--72,8 &, Ir Auguſt do. Rente 1384 8 | 8880 
Der Einſegnung in der ban Kirche wohnte Actien 38%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 5476, 73,0 — 72,3 73,5 „, Pr Auguſt⸗Sepibr. 73,0 —72,3— Russ. II. Orient-Anl. 5 | 54,90 Bank- und Industrie, eng 
221 1 abe be Diel dei A 9 10 1155 12 Lonisville⸗ up Naſpoille⸗Actten 63'%, Union-Bacific-Actien ö 73,5 , er Sepibr⸗Oltbr. 78,572,574, oA . 4 Shop. . fl. 5 5715 Berliner Tassen-Ver. 112500 1% 
Er f ie Gre be druck a ütteldorf | 56%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 83, Readinge | Magdeburg, 18. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, do. de. 6. Anl. | 5 29,35 Berliner Handelsgen. 181,3 9 
ergeführt; am offenen Grabe ſpra onnenthal. 9 eee ee 1 0 an excl., von 15 2 22,35 , Rornzuder, excl., 239 Rendem. Buss.-Pol.Bchatz-Ob. s 88,10 Bree Sa 7185 1 
: 5 8 „Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 56, insis⸗ 21,30 . Nachproducte, excl., 750 Nendem 18,30 „ } Foln.Liquidat.-Pfü. . 5 en | 
en ET ERDE en Centralbehn⸗ Actien 118%, Erie Second Bonds 99%. Feſt. Gem. Rofftnade mit Faß 27, gem. Melis L mit | Aalenische Route: 15 14256 Danziger Privatbank 110.0 10 

8 90 5 Eule Barth. 11 05 Reif che 2 7 5 „ Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, Faß 25 25 Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. do. do. 6 105,75 Darmstädter Bank . 138,6 7 
k DET 1 0 5 7 ER er ne e Wb remer⸗ do. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 2 e. B Homburg die Auguſt 12,77% & bez., 12,80. Br., do. v. 1881 6 101,90 Deutsche Ben 10470 Si 

20 aß Wetrok it Sonnabend Nachmittags nach Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia | Ne Septbr. 12.75½ & bez. und Br. Yr Oktbr.⸗Deszbr. bees se Deutsche Eff. u. V.: 112, 8 
420 Ja der fg 1 b er Er achmittags nach 67% Gd., rohes Petroleum in Newyork — 5. 5% 0. 12,15 4 bez und Br., er Januar⸗März 12,30 4 bez., Deutsche Relchsbank 70% fe 
vorhergehen de nk acer Expl oſion auf dem do. Pipe line Certificats — D. 61% 0. Zucker (Fair 12,37 ½ & Br. Stetig. | Hypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Hy poth.-B. 102,89 1 
Wenerſee 15 er Nähe von Wenersnäs in Brand ge⸗ refining Muscovados) Ark. Kaffee (Fair Rio⸗) 19½%, F Diaconte Granger. B. Ar 5 
zathen un! ER Der aus dem Capitän und drei | do, Rio Nr. 7 low ordinary Ar Sept. 17,70, do. do. Yir | Hopfen. I. u. 1. Bm... |5 [10880 | Hamb. Commerz. Bk. 13,75 63% 
Mann beit = en Send 11 nur mit Ans | Novbr. 17,95. — Schmalz (Wilcor) 7,10, do. Fairbanks Nürnberg, 17. Auguſt. Frübhopfen kommen jetzt H B Alfa 106,86 | Hanuörersche Bank 1115,00) 8 
abraten ich von dem brennenden Schiff in das Boot 7,00, do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — außer aus Steiermark und Württemberg nunmehr auch Pe nnd Ged. L. Pk. r 
zu 0 Rondait 17. Auguſt. Bei Llopd's iſt die Nach Getreidefracht 2. „ aus ͤ Baden und der Hallertau hier an. Gezahlt wird ſe kr dentral-Bod-Cred. 5 118 Magdeb.Privat-Bank 118,6 Ces 

icht eingegan She Her R ei 180 N 1 pf ® Report, 18 Auguſt. Wechſel auf London 4,30%, | nah Qualität 120 —140 M, doch ift die Frage noch do. e. de. de. | 4 111,25 | Meininger Hypoth.-B. | 98,60 as 
zit eingegangen, „bab bez Resierunostrangportdampfer | Mother Zeigen Inco 0,51, , wenn au etwas hefter wie in Der Wormoche, | zit,un &,d; |4y, Insas | Sordieuuchensnk, 14400] 2. 
10 bei Puerto Deſcado f eiter 1 gat en 1 070 9.701% Zr Dezbr. 0.81. Mehl loco 3.40. Mais | 86er wurden in den letzten Tagen ca. 250 Ballen, theils, "ao, 40. 5 III., 250 Pomm. Hp. Act-Bk. 59,75 — 
winden en Bahia ante aud dem Scape des ddr Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Mugco⸗ Mittelwaare zu 25—45 4, theils beſſere Sorten in den | _ de. e 4 |101,80| Posener Pror. denk |114,50| 8e 
Unglücks beordert und der Mercutig⸗ en u 5 j fünfaig, vertauft. * 1 Pi 10200 Da Bad Grad) 1836706 85 
den 200 Schiffbrüchigen Noßrungsmittel zu bringen. 0 Danziger Börſe. i Schiffsliſte 5 de. de. de. 3½ 98,0 Schaffhaus.Bankyer. | 91,26 & 

f 3 ! ° Stett. Nat.-Hypoth. 5 164,50 Schles. Bankverein . 109,75 + 
n 8d ab be en Sa | Amtliche Rotirungen am 19. Augufl. | Nenuſahrwaſſer, 18. Auguſt, Wind: ONO. | de de 4% 12725 S448. 4. Credlt Fr 14540 8 
ie Grande 15. Juli. Der praſilia iſch Poft⸗ Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Angekommen: Mabel (SD), Cutting, Bloth, po. kndszchakl. 5 85.16 Aotien der Colonia. | 7995| Gy 
dempfer „Rio Apa“, mit Poſt und Ball nie Post- feinglaſig u. weiß 126-1338 1381704 Br] Kohlen. — Helene (SD), Lehmkuhl,. Malmoe, leer. Russ. Bod.-Cred- Pie. 5 22,80 Leipz. Feuer-Verz. 15750 — 
Rio Janeiro, mußte am 11. Juli Nach Klage: m weit beſtun! 126—1338 138--170.4. Br. Geſegelt: Carl u. Maria, Liefländer, Roſtock, Bass. Oomtral- de. |6 | 79,90 | Bauverein Pasunge . | 64,75| Pr 
Ar Vartt or Auer geben dad letzt ags Folge hellbunt 1261338 1371684 Br.) 129.161 Saat. — Maria, Ermlin, Allinge, Kleie. — Wilhelm, 1 f i 12902 25 
ſehr ſchlechten Wetters iR niedri en W. ſſ fa des uicht kunt 125-1328 133—167 4 Br. M bez. Witt. Bandholm, Kleie. — Anna, Ehriftenfen, Guld⸗ Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 271,60 1344 

u paſſiren war. Am nächſten Mor en 10 r der D wf dei 12464 128 "170.4 Br. borg, Kleie. — Carnot Lenck, Stettin Holz. — Earl 5 Berl. Pappen-Fabrik 23.50 — 
nicht in Sicht und man hat bis jezt nichts u 1910 er ordinür 126—-1308 120155. Br. [Theodor, Niemann, Flensburg. Getreide. — Friedrich Bae [4 1920 Milhelmshätte „ .... 1146,80) — 
ihm gehört. Man vermuthet Is 5 5 128 lle . Keguficunaöpeeiß 126K bunt lieferbar 136 A | Wilbelm, Böttcher, Aarhus, Getreide. — A. N. Hanfen | Branuschw. Tr. Au. 5½ | 94.50 | Pangger oeha dhe. 116,56 — 
Bord befindli un TER 1100 & In der Nähe Auf Lieferung 1268 bunt Yr Auguſt 135 M Gd., DD). Jenger, Huelva via Kopenhagen, Sprit. Joch. Präm.-Pfandbr. 5 185,10 de. Prioritäts-Aot. 113,9 — 
der Barre ſind rackſtücke und eie Lad 18 15 i Ye Sept«Dit. 131 ½ M bes, 7e Oktbr⸗Nopbr.. Wieder geſegelt: Johannes, Woitge; — Hen⸗ Fam dne born. Ness 3 (198,60 - 

Ateben Außer der Belasuma ſoll der D fer 200 Pa 131% 4 bez., 7 April⸗Mai 137% & Br., riette, Krüger. 3 Tabecker Tritt. Anl. 3½ 182510 Berg- u. Hüttengesellsch, 
nere an 5 babt 9 ben oll der Dampfer 200 Paſſa⸗ 137 A Gd. er Sept. Oktbr. inländ. 156 „ Br. 19. Auguſt. Wind: HD. d Ooster. Loene 1854 4 110,10 „ 
„„ | Massen Inen eimos matter, > Zomue nam 1000 Ras |. Inaefommen; Abel CD), Sräbfeim, Miel | dr Oertruss |. Btsls|Kine-utenaniis | 1aeı = 

— 2 A 0 7 grobkörnig 91 el „ tran — Hüter. — Franz, ierow, rangemouth, ee! OR 2% Stolberg, Zink...» 34.60 — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. Kegulirungspreis 1208 lieferbar tnländifcger 104 4, Reſerpen, (SD.) Barfoed Kopenhagen, Güter. e e a 

ee e on v. 16 A 1 Weſerung 95 © un 115 5 10% 8. 1 ge SB), Schmidt. Memel, leer.— | er. darm er ie „ mee | Tetorie Hülle. 17 1m 

e 8 BE SL uf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. r., Biene, Hanfen, Moß, Getreide. | Raab@rax.100T.Looze| 4 \ s gust 
Aue |15910"192,70lFonasosen 340.00 399,0 7e Apel Mea Auland 1% , Ra Sit. em ee a Le ae 

REN 15 A 150 Ipril⸗Mai inländ. 55 a ’ EFF ö ese 1180 .. 2 Mon. 2½ 187,85 

Ee N 154,50 54,70 9150 00 18420 19570 Gd., do. unterpolniſcher 84 & bez., do. tranfit Plehnendorfer Eanal-Lifte, Men NER 8 77. a 

Sepk.Oet, 116.50 11650 ſ Doulache BE. 183,50 162.30 Gerdt de. Teng von 1009 Riloge. große 119 — LITE | ee , Er ereie ee 

ak Narbe, 118,70 118,70 0 84,90 85,30 | 110-112 &, Futter⸗ 10e 76 ffn Stromab: 8 8 Stamm-Frioritäts-Aotlen.] Bae 0. 3 8336 

Foro 1 N Be en Ra mals Pr Toune von 1000 Kilogr. Winter: tranfit | Blum, Dt. Eylau, 40 T. Rübſen, Moldenhauer; Div. 1886. WIen n 1 in 
8 3 2 0 1 7 1 7CJCCCCCCͤͤ ee er Passo on. 5 

Sept.-Okt, 21.00 21,00 Warsch. Kurz 178,00 178,30 180 . zujfiicher mit Rebers 1 N 1 den 8 50 2 Nn e fene Lean 6 2 e 8 15 re % len. 5 11625 

nm. 2 — a BETH 3 7 A . 8. 2 „ — 22 * = x 5 8 on. 5 
an 43,50 43.50 Ln u u 20605 Kaps ir Tonne von 1000 Kilogr. 195 — 201 M, uff. Graudenz, 39,80 T. Rübfen, Steffens; Meilicke, Brom⸗ a a 140% warschau .. . 2 Tg. 5 178 2 

010 e ee 5% 20, tranfit mit Revers 186 4, ohne Revers 188 M berg, 67 T. Rübſen, Oelmühle; ſämmtlich nach Danzig. a 40, 87 Fr. 106,4 — 

Mas 2 . SW. B 65 00. 58.00 Leinſagt 2 Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 145— 5 Stromauf: | Nordhausen-krtar : — , buran Sorten. Ei 

ug.-Sept 75,50 73,50! Dens. Privar- 5 t ; 125 7 ; 5 — Kiſtenmacher, Danzig, 48.5 L. Güter, Ordre, Warſchau. Ohne we, Sue 62,00 ai Sovoreigas s 20,81 

’ Kleie ur 50 Kilogr. 2,87½— 3,30 M Holztransporte. 0 ER 8 8 „ 

Zepb.- Oct. 76,00 74 bank 139,90 140,00 5 Spie x 0% Ado. St.-Pr. . . 104,60 20-Frands- St. 

4% Consols 106.60 206, 70 D. Oolmühle 115,50 116,50 Spiritus Pr 10 000 2 Liter loco 75 M Br. i Stromab: Saal- Bahn St. Fr.. 43,35 — | Imperials per 566 r. — 
en, ee 11850 Kohzucker geſchäftslos. Baſis 88 Rendement incl. Sack 3 Traften Plancons, Schwellen, eichen Rundholz, de. . . 165,5 % | Dollar. nn 242000 as 
ens. „Friorit. 113,75 118, ab Lager tranf. 12,00 „ Gd. Alles r 50 Kar. Mauerlatten, Sleepers, Rußland ⸗Seldowicz, Seldowicz, Stargard-Poson .. % “ Fran, Banknoten. 38,78 

dbe, 97,90] 97,90) Mlawke St-P.| 106,40! 106,40 Worſteh t der Kauf unſchaft 1 f | Weimar-Gera gar.. | 25,50 Franz. Bankn 5 8, 
4 Bam. B. 94,30] 9425| do. ft A 44.50 44.60 F anz, Kirrholen n | „ge, e [0650| 27 | de See, 
Ung.4% Gldr. 81,65] 81,0 Ostpr. Süd. Danzig, den 19. Auguſt 5 Thorner Weichſel⸗Napp 5 26 — ee 

} { ö 5 ust. a ori. | Gotihardbabn .... j104,80| 87, | Russische ! \ 

Nee 0 8020 ae 0 940 e e d el Cd. D. eren) Wee Siem | Thorn, 18. Auguſt Waſferftand: minus 0.08 Meter | wameriine Reihs:nnyeikefendant 4½ pt. Obligation 
Ber 1 578 N lich heiter. Wind: N. Wind: NW. Wetter: bedeckt, milde. von 1830 und 1833. x nächte Ziehung findei im September ſtatk. 


Fondsbörse: schwach. 
Getreidemarkt. Weizen loc 
Roggen loca ruhig, 


Proc. bei der Auslooſung über 


Weizen in ruhigem Verkehr bei unveränderten 
Berlin, 


Preiſen. Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 127/88 | 
159 , 1348 161 &., für polniſchen zum Tranſit hell⸗ 


7 H Gegen den Coursverluſt von eires B 
Stromauf: | nimmt das Vauhen Carl Neuburger, Breanzöniäe 


Hamburg, 18. Auguſt. Von Danzig nach Wloclawek: Boigt (Güterdampfer Straße 18, die Berſicherung für eine Prämie von 5 MI. pro 10% rene 
FCFFFFEFFFCFCECTCCTCECCFCTCTCTCTCTCCCCTCTCCCCbbCCCTTTTTTTTTTTTTT ES DE n 


ruhig, bolſteiniſcher loco 168--170. — „Thorn ſchleppt 3 Kühne); Ick, N St 
mecklenburgiſcher loco 122—128, ruſfiſcher Loco ſtill, bunt 127/8@ 138 , feucht 118/98 1294, für ruſſiſchen ” 1115 an 9 5 Sfb 1 Alan , 10 raht⸗ 5 g 

35-98. — Hafer flau. — Gerſie fill. — Nühöt Mil, | zum Tranſit roth 136/78 134 . Jr Tonne. Termine ſewebe, Stab in Stäben, Alaug Lrppech; von Thom: | Meteorologische Depesche vom 19. August. 
loco 42. — Spiritus feſter, ie Auguſt 26% Dr., Auguſt teanfit 135 “ Gd., September ⸗Oktbr. inländ. gusiet u. Co.; Stahl, eiſ. Schaufeln. grobe Eiſen⸗ gl a 


Se Sept.⸗Oktbr. 26% Br., Nr Nopbr.⸗Dezbr. 25% Br., 


156 Br., tranſit 13145 / bez., Okthr.⸗Nodbr. tranſit 
He April⸗Mai 25% Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, 0 


a 2 . Dang! Zeii 
131% & bez, AprileDtei 137% AM Br., 137 AM Gd. PIE TI ET NET SE 


Von Danzig nach Wloclawek: Hildebrandt; Ick; . 
rohe Baumwolle. — Adam: Ick; Gambir, rohe Baumes | 


Umſatz 3900 Sack. — Petroleum behauptet, Standard 
white loco 6,00 Br., 5.95 G., Ye Septbr.⸗Dezbr. 
6,15 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen, 18. Auguſt. (Schluß bericht.) 
ſtill. Standard white loco 5,95. 


Aug. 15% 


52 
März 15% Br. Ruhig. 


Uintwernen, 18. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 


Weizen flau. Roggen weichend. Hafer unverändert. 
Gerſte behauptet. 


Parts, 18. Auguſt Getreidemarkt e e | 
oggen 


Weizen ruhig, e Auguſt 22,30, der Septbr. 21,58, 
Sepf.⸗Dez. 21.60, r Nopbr.⸗Februar 21,80. — N 


Mehl ruhig, e Auguſt 46,75, e September 46,80, 


Yr 
47,50. — 


Br. ur Sept., Bez. 15% Br., e Jan.- 


September⸗Dezember 47,25, r Nonember- Februar 
Rüdöl ruhig, r Auguſt 55,50, n Septbr. 


Regulirungspreis 135 K Ber 
Noggen in ſchwächerer Frage und theilweiſe etwas 
billiger verkauft. Bezahlt iſt für inländiſchen 1208 
Petroleum 

zum Tranſit 124/58 81 &, 125/68 und 126/78 80 „ 


102 &, 120—1262 104 , 1308 


Produkteumärkte. 


Königsberg, 18. Auguft (v. Portatius n. Grothe.) 
Weizen d 1000 Kilo hochbunter ruſſ. neu 131/28 136 A, 
bunter ruſſ. neu 1328 130,50, 


1338 131, 1368 132,50, 
1388 glaſ. 135 & bez., rother ruſſ. neu 133% 131, 131,50, 


3 Kühne); Wendt; H 


103 , für, volniſchen — L. Schultz; Ick; Baumwolle, Baumwollabfall— 


wolle. — Schultz; Ick; Baummollabfall, rohe Baum⸗ 
wolle. — Geſikowski (Güterdampfer „Neptun“ ſchleppt 
eringe. — Kottowski; Ick; — Graul; 


2 7 


Barg 


Sultan, Schidlowski. Böttcher, von Thorn nach 
Danzig, 9876 Kilogr. Bogen 300 Kg. 
940 Kg Bier, 8380 Kg. 
kuchen, 1200 Kg Sprit, 
129 600 Stück Patronenhülſen, 
2592 Kg. Packkiſten, 2 leere Gebinde, 
Spundtheile. 
Ruttkowski, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
25000 Kilogr. Feldſteine. 
Levandowski, Buſſe Rybitt, Thorn, 
Kilogr. Feldſteine. 


13 Kg. Holzkiſten, 


Weſſolowski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


2 Colli Allgemeinen nördliche Luftſtrömung und damit das kühle. 


mei 
Ueber Norddeutſchland 1 ‚ein ii nörd⸗ 
1 Kahn, 20 000 i licher, über Süddeutſchland ein meftlicher 
HBinnenlande fielen geſtern erhebliche Regenmengen. Alt⸗ 
kirch hatte Nachmittags f 


Wetter. 


Meeresspieg. 


red. in Millim. 
= 
=y 
= 


Temperatur 


a a. M., 18. Auguft Effecten⸗ Societät. Alles Yr 1208 Yr Tonne. Termine: Sept⸗Oktbr. Mielke; » IE Baumwolle, Baummollabfall, | e e ipegenkt anTTR 
(Sinlnk) Cxebitactien 927%, Yramaofen , , . — YBebeit; Ic; Baummolk, Baummoll | ah) mie Te 
74,30, 1880er Ruſſen 80,00, Gotthardbahn 104,00, Biss Br., 78 & Gd., April⸗Mai inländ. 114½ Br., 113% | 950 Danzig nach Thorn: G. Voigt; Ick; Schlepp⸗ Topenhsgen 154 N er 15 
conto⸗Commaupit 195,00, Mecklenburger 135,60. Still. % Gd., unterpoln. 84 bez., tranſtt 83 M Br., 82% | 5 er Weichsel“ ſchie N 2 8 9 11 5 ; epp⸗ non > | 255 | 80 Ban zdeckt 18 

Wien, 18. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- „ Gd. Regulirungspreis inländiſch 104 4, unter⸗ me Fuchs ſchw 0 ch Tho 15 3 81: Liner n:, 8 0 14 
rente 31,52%, 5% öſterr. Papierrente 96,45, öſterr. Silber⸗ polniſch 80 , tranfit 79 «M 5 loſteine u aus na orn: Zurawski; Linſer; . 48% 8 Bea 45 
vente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 113,25, 4% ung. Golde] Gerſte ift gehandelt inländiſche friſche große 11/4 Seldfteine. Stromab: een 5 
rente 100,55, 4 ungar. Papierrente 87,42 ½, 1854er Logſe 110 4, 1128 111 &, 1128 und 1148 112 , ruſſ. zum Strehlau, Lewinski. Wys m d, Danzig, 1 Kahn, Bre. 764 stin — | wolkenlos | 14 
129,75, 1868er Xonfe 135,75, 1864er Ronfe 164,50, Credit⸗ Tranfit Futter- 1068 76 „ der Tonne. — Hafer Ser 000 Kilogr. Kühle. Danait, ahn, W % | min, ei | 15 
Loose 180,25, ungar. Brämienlonfe 121,550, Creditact. 282,0, $ und Erbſen nicht gehandelt. — Nübſen unverändert, Bremer Lewinski Wyszogrod, Danzig, 1 K bn, 115 1 51 5 41 Mn 
ne 226,00, Lombarden 82,00, Galizier 212,75, inländiſcher ohne Zufuhr, polniſcher zum Tranſit mit 251 060 Kilo r. Rübſaat 955 2 7 Swinemünde 154 NNW 1 | bedeckt 16 3 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer Nevers 185 A, ohne Revers 185, 186 , ruſſ, ohne 9 115 Rück 85 uff, Wloclawek, Berlin, 1 K | Neufahrwasser . 152 | NNO 3 | bedeckt 16 | 
156,00, Nor dweſtbahn 160,25, Elbethalb. 167,00, Kron⸗ Revers 180 4 577 Tonne bez. — Naps gleichfalls un⸗ 9 879 ile 7. Nübſaat oclawek, Berlin, ahn, nene! 3 | wolkig & 
prinz⸗Rudolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. —, Nordb. verändert im erthe. Bezahlt iſt inländiſcher 195, Poſiadli, B fiadli. Nieszawa Th 1 Kahn, 35 000 Faris 782 ＋ 2 | wolkig 13 
2500,00. Con. nion denk 208,00, Anglo-Auftt. 107,25, | 199, 200 4, extra feiner 201 4. polnischer zum f Kilggr, Feldfteine Load , a A ren 
Wiener Bank» Verein 91,50, ungar. Ereditactien 288,75, | Tranſit ohne Revers 183 , mit Revers 186 % |, dlowski v. Szydlowski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, ee, e A 13 80 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,85, Pariſer Tonne. — Leinſaat ruſſiſche mittel 145, 145% % r 595065 Kilogr Feldſteine e aa, Thorn, Kahn, mineden „700 w 8 | Regen 11 |6 
Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 163 90, Nappleons Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,30 , mittel 3,25 4, dowski, L gr dowski, Ni | Ohomnits . .. 756 œ]NN VW 2 | Regen 1123 
9,97, Dukaten 5,93, Marlasten 61,62%, Nufflſche Pank, feine 2.87% 2.90 4 Ve 50 Kile gehandelt. — Sbiritns Leva 000 Kisar. Feldſteine we, Thorn, 1 Kahn, men.. ie , t ee | 18 
De 49 227 45 abel 1500 Länderbaul 322,50, loco 75 & Br. 1 Ä j Weſſolowski Engelhard Wloclawel Thorn si Kahn Breslau 8 2 8 753 NNW 4 | bedeckt 120 
Tramwa 5 abakactien 50,50. ! TEE TE FETTE . iR; 1,3 N 4 A D 5 788 NW 5 | wolki 18 

Aiafterdarn 18. August. Getrefdemarkt. Weizen Me! Danziger Fiſchpreiſe am 19. Auguſt. N 85 on Deine Th 1 EVT | 28 
Novbr. 197. Roggen Ar Oktober 106 — 105, r Mürz Aal 0,80—1 74, Zander 0.801 4, Breſſen 0,60 4, Non 000 Kloar Feldſtein zawa, orn, Kahn, Triest „ me | so 1 | wolkenlos | 20 

109.—110. 75 5 Karpfen 1 A, Rapfen 0,80 4, Barbe 0,60 , Hecht 9 25 900 Klogr. Feldſteine. "ze ) Dunst. 2) Tran. 2) Früh Regen. 4) Thau. 6) Früh vom 

Antwerpen, 18. Yugufl. Betroleummarkt. (Schlußs | 0,80 A, Barth, 0,60, Dodd 0.100,01. . Bozen und Hobs- 

n 2 1 ! ic 1 7 f 7 n „ J. N 1, ae 2 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15½ bez. u. Br., Flunder 1,00 * Nr Mandel. Aron, Fehlauer, Taube. Simon, Weele, Leiſer, 4 — Da. 5 uni 5 ze 15 Burn: 


Sturm, 10 mı starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 . Orkan. 
Branntwein, 
übſaat, 2091 Kg. Honig⸗ 
10 000 Kg. Weizenkleie, 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine tiefe Depreſſion unter 743 Millim. liegt Aber 
Weſtrußlaud, während der hohe Luftdruck über Weſt⸗ 
europa ſich erhalten hat. In Folge deſſen hält die im 


trübe Wetter über Weſt⸗ und Centraleuropa an. 


ind, der in 


München ſtürmiſche Stärke erreicht Im beulſchen 


Gewitter. 


55,75, rr Sept⸗Dez 56,25, Jr Jan.⸗ April 56,75. — 
Spiritus matt, er Auguſt 42,00. Fe Septbr. 41,50, 
Ye Seytbr. » Dezbr. 41,25, % Januar⸗April 41,00. — 


5 ilogr. Feldſteine. ü 
1000 Kilo große neu 105,75 & bez., kleine 91,50, neu Ki i j ö 
e 109, 102,75 M bez. — Haſer Ye 1000 Kilo 2 55 ie ede Thorn, 1 Kahn, 15 000 
etter: Regneriſch. rhſen R. Anno: : i 
Paris, 18. Auguft. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare Leinſaat Je dre Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25009 Kilogr. 


; 
N Deutſche Seewarte. 
| 
Rente 84,35, 3% Rente 81,62%, 4% & Anleihe 108,42%, | 1000 Kilo mittel neu 137, 142,75 A bez — Rübſen xxx 
Berliner Fondsbörse vom 18. August. 


Meteorologische Beobachtungen. 


i 
rühig, Ne Anguft 13,25, Ne Nopbr.⸗Febr. 13,46. — | 
\ 


Baromesor-Stand| Thermometer 


Celsius. 


Wind und Wetten 


8 
2 
5 
* 


Pe 
E 
2. 
un 
* 

4 


n 
Millimetern. 


italieniſche 5% Rente 97,25, Befterr. Solbrente 92,00, 
Die heutige Börse verkehrte mit unbedeutenden Schwankungen in 


98,95, Franzosen 470,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien ) „ 5 n e jeurs 18 4 752,8 167 NOlich, gz. au, hell u bewr 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 283,25, Convert. Türken r., de Septbr. 70 & Gd. — Die Notirungen für . a konnten. Dies 19 | 8 251˙4 16.1 Nlich, Lan, wolkig. 

8 2 3 712 5 os * * V. n emde 8 n enaeazmeldungen . 
14,27%, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 285, 4% ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. ate r de 1751955 nba g bene aer ge clone An 13 752,1 17,5 N, lebhaft, kell u. wolkig. 


regung in keiner Beziehung dar. Auch hier blieben Geschäft und 
Umsätze bei grosser Reservirtheit der Speculatien in engsten Erenzen. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für heimische selide An- 
Nuböl lagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere eher schwach 
; . A lagen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei 
matt, der Auguſt 44,50, Je Septhr. Okibr. 44,00. — aumeist wenig veränderten Coursen, Der Privatdiscent wurde mit 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und der⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Li 
H. Röckner, — den lokalen und A Handels⸗, Marine⸗Theil . 
Zen übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Eiter J ohne Faß loco 69 & bez., Nr Auguſt 71 . | mässig fester Haltung, insofern die Ceurse im allgemeinen und be- 
i 


ere eee eee mne 


„Zum 1. Oclober, auch ſchon fruher, EIGEN 27575 
wird ein evangel. Eine herrſchaftliche Wohnung, 
81 Pfefferſtadt 42, iſt z. 1. Octbr. 
ans E rer 1887 zu vermiethen. Näheres 
(Cand. der phil. oder theol) ge! 
am liebften ein älterer Herr 


i Halbengafie 2 (5225 
G. 1 
unterricht wird verlangt. 5 2 


Steiff. 

richten find 2 Mädchen und ein „nabe. 
Etwaige Anfragen mit Angobe des 
geforderten Gehaltes einzuſenden u. 
Nr. 5:06 an die Exved d. Zeitung. 


Gir eus G. Schumann. 
Sonnabend, den 20. Auguſt, Abends 7 Uhr, 


Große Gala ⸗Vorſtellun 


Zum Benefiz f 


der Geſchw. Frl. Adele, Emma und Herrn Ive Hodgini. Beſonders hervor⸗ 
zuheben ſind: Mehrmaliges Auftreten der hier ſo beliebt gewordenen 
Benefizianten. 

1% Napphengſte vorgeführt vom Director G. Schumann, Amazonen⸗ 
Duadrille, ger v 12 Damen. Bolero, ſpaniſcher Nationaltanz, geritten v. 
Irl, Adele und Herrn Eruſt Schumann. Ungariſcher Tanz, ausgeführt v 
16 Damen des Corps de Ballet ꝛc 

Alles Nähere Plakate und Austragezettel. 


Sonntag, den 21. Auguſt: 


2 grosse Vorstellungen. Sg 
Nachmittags 4 und Abends 7% Uhr. 


. G. Schumann. 


Zuckerfabrik Melns. 


Srnagnaensemeinde zu D! Fir 


Vormittags 10 Ubr Predigt. Dr. ha 100 7 
Heut wurde uns eine Tochter WIT raue en 
(821 


geboren. 8 Aerztliche Anleitung zur Vermeidung 
Danzig, den 19. Auguſt 1887. der Schädlichkeiten des Tabaksgenußes. 


Oscar Alfermann Preis 1,00 R. 
15 und Frau. n Danzig zu haben in $ A. 


J 
7 Weber's Buchhandlung und L. G. 
eute Nachmittag 3%, Uhr wurde € 5 5 9 5 
H uns ein Sohn geboren. Bomann Buchhandlung. DD 


Danzig, den 18. Auguſt 1887. Italieniſche 


firjiche 


„und Frau Thereſe, geb. Diſſars. 
und 


e e aer, d 
Treibhaus⸗ 
Auanas früchte 


Große Wollwebergaſſe 15 iſt die 
1 Etage (6—7 Piecen, reichlich. 
Nebengelaß) wegen Fortzugs v. Danzig 
3 Ditbr. zu verm Näh. 2. Et Vorm. 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei N. Block, 
Frauengaſſe Nr 36. (1931 


Eine berrschafl. Wohnun 


5 beſt. aus 5 Zimmern n. allem Zubehör 


itt zum 1. Oct. zu vermiethen. 98 
Poggenpfubhl 45 im Gartenhauſe 1. 


Verwaltungs⸗Secretär Herrn Benno 
Behr hierſelbſt beehren ſich ganz er⸗ 
gebenft anzuzeigen 5212 
Danzig, im Auguſt 1887. 
W. D. Löſchmann und Frau 
Emilie geb. de Beer. 


Als Verlobte empfehlen ſich⸗ 


inna Thoms lt en Metisnäre der Zucerſab den Perm N Geiſte e 121 
Be Dar W entzlaff. ble empfieh e e e er Zuckerfabrit Melno werden hiermit zur Heil. Geiſtgaſſe 251 
4A. Fast. 5 Seneralßerfemmlung | 
8 = eriin en 1 eptember e Nr. 26, zu richten. (5121 N . 
Himbeerfait, Donnerſtag, er a e , e 


Nachmittags 3% Uhr, 
nach der Zuckerfabrik Melno eingeladen. 


Tagesordnung. 

- Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
unter Vorlegung der Bilanz. 

. Bericht des Aufſichtsraths. 

„Wahl einer Reviſtons⸗Commiſſton zur Prüfung der Bücher und 
Rechnungen des Geſchäftsjahres 1886/87 reſp. Decharge⸗Ertheilung. 

Wahl eines Mitgliedes des AuffichtSrathes für den ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Herrn Bieler⸗Melno - 

\ GN der 88 5, 15 und 37 in Verbindung mit 8 36 des 

atuts. 

6. Feſtſetzung des Preiſes für zu amortiſtrende Actien. 

Die Actien find nach § 32 des Statuts ſpäteſtens bis zum 13. Septbr. 


ine herrſchaftliche Wohnung iſt 
Langgaſſe 71 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Langgaſſe 42 


find preiswerth zu vermiethen: 

Die erſte Etage zum Bureau oder 
Geſchäftslokal ſehr paſſend, 

Die zweite Etage, Badeeinrichtung 
und ſonſtiges Zubehör. 

leiſcherszaſſe 70 iſt die Saaletage, 

beſt. aus 4 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (5057 


friſch von der Preſſe, mit 90 3 pro 
Liter empfiehlt (5155 
Louis de Veer, 

Stadtgebiet Nr. 1 per Ohra. 
Beſte Sorten Pfirſiche, ſchon das 
Pfd. von 1,50 Mk. an, Aprikoſen, 
italieniſche Kräuter » Birnen, ital. 
Pflaumen, Zwetſchen, Reine Clauden, 

elonen 
empfiehlt die Obſthandlung 


J. Schulz, (5246 


Ein geb. Mädchen, jung u. kräftig, 
welches Handarb. machen, d. Pflege 
e. kränkl. Dame u. d. Führung e. kl. 
Wirthſchaft übern. möchte, wird geſucht. 
Adr. u 5122 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Die Stelle eines 


Deconomen 


im Civilkasino zu Ma⸗ 
rienwerder iſt zu beſetzen. 
Meldungen nimmt entgegen 


Agathe Rahn, N 


0 11 en N 5 
109 Lebensjahre zeigen tief⸗ 
betrübt an 980 
Tiegenhof, d. 18. Aug. 1837. 
Die Hinterbliebenen. 


S BD — 


Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 22. d. M., Mittags 
12 Uhr, auf dem Kirchhofe in 


| Ban 5 — (6207 | a ee yegafı In bei dem Director der Fabrik, Herrn Weule, zu deponiren. (5209 Herr Ober landeggerichts⸗Math 5 11775 10 ö id 
N ie ns Dtoflwäsche, lufſichtsrath der Zuckerfabrik Melno. Aitor erliner Hofbräuhaus 
al, 12 anne der An Kid rather Die kabrik 9 5231) P Ulter. Jopengasse 19. Ä 
laß des am 12 Leinen- Wäsche O eee um 1. October ift in meinem Von heute ab täglich 
August 1887 ’ ; { te 3 5 
geen d e e, Oenvatien, Lübecker Jeuer⸗Verſicherungs⸗ ee ne Königsberger 
e es Ulber Omas | Naem krüger, Geſellſchaft. Bi |  Binderfleck 
8 i Tricotagen, Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, A. H. Claassen Nohl. in 3 


Concurs » Berwalter: Kaufmann 
date Haſſe von hier, Paradies⸗ 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
zum 24. September 1887. 
1887 Weldeftiſt bis zum 17. Oktober 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
8. September 1887, Vorm. li Uhr, 
immer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 23. Oktober 
1887, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 18. Auguſt 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. (5214 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigſt 


J. Schwaan, 
I. Damm Nr. 8. (2356 


Rieſenſpörgel 
(Knörich), echte ruſſ. Saat, dir. bezog., 
empf fi in Raps⸗ u. Roggenſtopp. 
zur Ausſaat als beſtes Milchfutter 
a . 9 pr. Ctr. (4959 

W. Wirthschaft, Danzig. 


Getreide- 


daß wir 5205) Dirſchau. g 


en 5 2 

Herrn B. Bergmann in Danzig 
eine Hauptagentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. > 

Zur Entgegennahme von Verſicherungs » Anträgen, ſowie zur Er⸗ 

theilung jeder gewünſchten Auskunft iſt derſelbe gleich der unterzeichneten 


General⸗Agentur ſtets bereit. 
Danzig, den 19. Auguſt 1887. (5248 


Schoewe's Reſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (5078 


Mietzke’s 
Concert⸗Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Morgen Sonnabend, den 20. d. M., 


Avis. 

Inſpectoren, Verwalter, Wirth⸗ 
ſchafter, Rechnunge führer, Secretaire, 
Hofverwalter, Aſſiſtenten, Förſter, 
Gärtner, Käſemſtr., Wirthſchafterinen, 
Milchpächter mit guten Zeugniſſen 
reſp. Empfehlungen können ſich melden 
unter Adreſſe 5236 in der Exped. d. 
Zeitung. Abſchriften der Zeugniſſe ſow. 
Poſtmarke ſind gefl. beizulegen. 


1 


55 


6 Ich fehle au, Diligen Preiſen: 
Große Pfirſiche, Aprikoſen, italten. 


Herren- 


Scharmer Birnen, italienſſche Zwetſchen, ſchöne 
FF 101 iefige Birnen, auch bieiige eieufe; 1. große muſikaliſche 
Concur be 5 Reinigungsmaschinen F T isir A | Frisir- 55 5 Clauden zum Einmachen und x 7 
de eee e e u Fa fo nee Se Soirke, 


Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 


Seinen Ses gin unn Se R. Mietzke, Concert⸗Salon 


Hermann Spieß (in Firma O. Kaſe⸗ 


Emil A. Baus, 


maun Nachf.) hierſelbſt, iſt neben de Hl Breitgaſſe 39. (5247 
Gopturäperimalter in Gläubiger 7, Gr. Gerbergaſſe 7. 5 Parterre. . 90 parterre, . | S TRIDRD)ET WETGTRERUEE 
Ausſchuß beftellt, beſtehend aus: Beſte engliſche immtli Sa tliche Melzergaſſe 6, SRWelzer 
1. dem Kaufmann Heinrich von I K hj Sämmtliche mm früher Matzkauſchegaſſe Zange 
Roggenbuke zu Danzig, Steam sma Onlen 1 Haar⸗ 25 20 Ben Diorama. 
2. dem Kaufmann Johannes (grobe Gruskohlen) offerirt billig Geſinde Bureau von Pauline Uß⸗ 


Rudolf Barck zu Danzig, 
3. dem Director der Königsberger 
Vereinsbank Bernecker zu 


arbeiten 


werden billig 


ex Bording (5221 


Albert Wollt, 


waldt, Breitgaſſe 37, 1. Etage, 
Eingang 1. Damm, empfiehlt männ⸗ 
liches u. weibliches Perſonal mit nur 


Paris. Paris. 


werden billig 


Königsberg, ; 4 igt, angefertigt, i 1 1 ? 
en en tan Serben Rittergaſſe 5 au Rähm 13. a der 70 derne guten Beuaniflen für Danzig u. außerh. Nur bis Sonntag Abend. 
Holink zu Königsberg, S Ib N) & t Anne den Wine Srubenm, u Näbt.f Güter 55 
em Kaufmann Ste Mpfel: £ An ares * ; werden werben könn. ſich meld. H Geiftg. 27, Geſ⸗ Kurhaus Weſterplatle 
baum zu Danzig. (5215 | Nähe Maxienburg, 230 Morgen, , | umgearbeitet umgearbeitet [B. Solche die n. felbft komm. können, 0 
Dag Di 1 0 Acker, = le a 910 909 für berni t mobdernifirt mögen une l deine n cn Täglich: 
song. Amtsgericht XI. 56 009 Mark verkäuflich. 40 000 Mark] moderniſirt. 5 inen herrſchaftl. Diener (underh. 
nen Cry 18 b. B. b. Gelltg 2 Großes Concert 


4% 4, Lebensverſ.⸗Bank Leipzig. 
Näheres bei f 
J. Heinrichs, Marienburg, W/ Pr. 
Ein g. perzinsl. n. Haus m. 14 Wohn. 
in Königsberg 1/Pr. w. geg. ein 


Belauntmachung. 
wer unterzeichnete Verein beab⸗ 


ſichtigt ſpäteſtens vom 1. Januar 1888 
ab zur Führung der Kalle und Bes 


Eine alleinft. Wittwe, 30 J, welche 
fließend franz. u. engl. ſpricht, 
ebenſo in Correſpondenz erfahren, 
empfiehlt als Bonne, Stütze an 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 
Vörös Lajos. 5 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 


arbeitung des Kaffenweſens ei Grundſt. in od. b. Danzig (Langfuhr, Bemerke, daß das Haar nach dem Waſchen ſofort vollſtändig ausfrau extra (525 1 5 täglich während 
Rendanten eee nertanfch. og Of-u A.G. 106 trocen wird. Klötzk ; (5189 Ex Selbe eden Heil Geitocfe 5 e Het de ue Abonne⸗ 

* * 1 1 — 
anzuſtellen. Die Anſtellungs⸗Bedin⸗ Das Scan ie Gesche dan E. 16 Y9 Fr ſen 8 Sadr e e ge ne 


as Schank⸗ ꝛc. Geſchäft Langgart. 12 
D iſt vom 1. Oktober cr. ab zu ver⸗ Melzergaſſe 37. 


pachten. Näh. Mottlauergaſſe 4, I. N etzj acken, 


Wegen Ablebens meiner Frau 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 


beabfichtige ich mein in Stolp i. Pomm. 
ſeit längeren Jahren beſeſſenes (5242 

Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


Hotel 
„J. Hallauer, Langgaſſe 36. 


(Norddeutſcher Hof) unter ſoliden Be⸗ 
Speeial-Weihäft für Garne und Strumpfwaaren. [2177 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 
Kurhaus Joppol, 
Aachmittags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 


gungen liegen im Vereins⸗Bureau 
ie zergaſſe 3, während der Vor⸗ 
mittags funden von 9 bis 12 Uhr zur 
Einſicht offen. 

Bewerber wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe über ihre Be⸗ 
fähigung und eines kurzen Lebens⸗ 
laufs ſchriftlich bei der Direction 
melden. (5177 

Danzig, den 16. Auguſt 1887. 
Danziger Hypotheken ⸗ Verein. 


Eine Dame ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau 
oder zur ſelbſtänd. Führung 
eines Haushaltes. 

Offerten unter Nr. 4901 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte evangeliſche 


Erzieherin 


mit vorzügl. Zeugniſſen, die längere 


dingungen zu verkaufen. 
J. Brednow. 


Die Direction: Ten wohlerhaltenen Goncertflügell fd. . , Tem it im Auslande thätig geweſen, ſucht wozu ergebenſt einladet (1949 

85 wei Uwe verstorbenen Mannes des 18867 alten pikanten Werderkäſe, für 5 fiel 1. d b d. een We. Mendrich. 
ekauntmachung. aan eee Sen aer ang Liebhaber, friſchen echten Werderkäſe, u 7 > Cor st. St Sommer- Theater 
Die Vermiethung ach in Söhne, Stuttgar), ba 1e k ) { m Ihe 50 H, chten ie, 1 a ee St. 3 5 Vert. der 5 ommer - enter 


verkaufen. Besichtigung in den Vor- 
mittagsstunden von 10 bis 1 Uhr. 
E. Markull, Hundegasse No, 122 III. 


wei gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſind billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Block. 


Land. Materialw.⸗Geſch m Deſtill. 
u. Schankconſens i. b. we i. Colberg, 
Cörlinerſtr. 1 bei L. Maul. 


Stellenvermittelung. 


Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 4/5. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaffer von (2178 


Bobert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Papierfabrik von S. A. Hoch, Danzig, 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. 


Anerkannt beftes graues Packpapier in allen Formaten und Rollen 
offerirt zu den billigſten Preiſen. (4482 


der neuen Synagoge, ſowie in der 
auf Mattenbuden für das Jahr 
1887/88 erfolgt von Montag, den 
22. d. Mets. ab auf unſerem Bureau, 
undegaſfe 122, von 10—12 Uhr 

Vormittags nach den daſelbſt aus⸗ 
liegenden Plänen. 

Die Bedingungen für die Ber 
miethung und Benutzung der Sitz 
ſtellen find ſchon jetzt daſelbſt einzu⸗ 
lehen, wie auch gedruckt koſten frei 
zu haben. 5107 

Danzig, den 18. Auguſt 1887. 


Hausfr., b. alt. Dam. od. Erz. mutterl. 
K. i. g. Haufe. Geh Nebenf., befte 
Ref. Off. erb. u. B. 50 an die Exp. 
d. N. Weſtpr. Mitth. Marienwerder. 

Ein junger Kaufmann, längere Zeit fallen 
ſelbſtſtänd. geweſen, mit dem Geſchäft! Kunft zu gefallen. 
vollſt. vertr, ſucht Stellung in einem. 3 Acten von Blum 


Getreidegeſchäft in der Provinz. Wilhelm Theater. 


Anſpr. mäßig. Gefl. Off. u. 4898 
i Sonnabend, den 20. Auguſt cr., 
in d. Exped. d. Ztg. erbeten. Sonn Ae DO. Ä 


SO e Grosse Künsler-Torsellng 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 


Sonnabend, den 20. Auguſt. Der 
Vieumte von Letoris res oder: Die 
Luſtſpiel in 


Altes Papier zum Einſtampfen wird ſtets gekauft. j 21 
Der Vorſtand Geſucht werden: Reiſende, Com⸗ f für Schuler in der Langgaſſe, freund⸗ 
2 5 1 4 . 3 O a 
der Synagogen» Gemeinde zu |teifiten und, Wertänfer derſälen DI. H. Zerener sche Patent-Antimerulion a ee u ee ee e 
Danzig. Das e Zweigbureau Wirk tes Het Peeres den anlehn. N Abref 1 1 1 in der Exped aufen e e 
5 rkſamſtes Mitte n 1 ;ped. amm. 
ö 2 empfieblt ſich den ſſtelleſuchenden empfiehlt Albert emen (6093 en 5 = Die Dlrection. 


Kaufleuten, Gehilfen, Lehrlingen ꝛc. . 
und fihert ibnen gemifleubafte und Kunſt⸗Auction von Bildern 

Dale nung Dans Ditien 175 im Bildungs-Vereinshause Hintergasse Nr. 16. 

uns zur koftenloſen Beſetzun 3 an Montag, den 22 Auguſt ex., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
melden. Nur ſolchen Bewerbern 6 geit 10 5 0 98 2 115 a ee er 
{ ; : „dich Gegenſtände berühmter Meiſter befinden, ſowie Stahl» und Kupferftiche, 
baſten, wir anſene Bermittelung ange Photographien, Lithographien, in ſchwarzen und anderen Rahmen, an den 


deihen, die über Moralität und 22 5 
in : ; Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen, wozu einlade. 
Leiſtungen die beſten Zeugniſſe vor⸗ ö geg Zah „Ehen ld 8 

5188 


Lula & Rossler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomoßilen, Dreſch⸗ 
waſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge Kratis. 
uf dem Wege von Brucz, Kreis 

Konitz über Berent nach Danzig 

iſt eine lederne Brieftaſche, Gewerbe⸗ 
ſchein auf den Namen Aug. Brieſewski, 
Ziegelei Babenthal, Kr. Carthaus, u. 
andere Papiere enth., verl. gegangen. 
Apen Beide Bi 9 
nungen mit Garten u. Pferde⸗ gegen Belohnung beim Handelsmann 

fällen vom 1 Ollober cr. ab 41 ver⸗ Aug. Brieſewski, Ziegelei Babenthal 
miethen. Beſichtigung Vormittags von b. Kahlbude, Kreis Carthaus, abzug. 
10—12 Uhr. Näh. Mottlauerg. 4, I. ierzu für die hieſigen Leſer die 
Fottlauergaſſe 4, 1. Etage, herr⸗ Ziehungsliſte der Marienburger 
ſchaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Schloßban⸗Lotterie. (5152 
Badeeinrichtung, Garten mit Sommers | mm 
haus und Laube per 1. Oktober zu | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
vermiethen. Näheres daſelbſt. in Danzig. 


enſion 
für Schüler mit Beaufſichtigung der 
Arbeiten. (5238 
Weyher, Jopengaſſe 26. 

4 Damm 6 iſt die 1. Etage von 5 
Stuben zum Oct. zu vermiethen, 
Näh. daſelbſt im Comtoir von 11—1. 
SH Geiſtgaſſe 117 iſt die Saal: 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 

gr. Saal, Speiſekamm., Kell., Mädchen⸗ 
tube u. ſonſt. Nebenr. zu verm. Von 
11—1 u. 4-6 zu bei. Näh. Hange⸗Et. 
Daßggarten 29 ſind 2 herrſchaftliche 


= 


Bei günſtiger Witterung fährt 
Dampfer „Veſub“ am Sonntag, den 
21. Aunuſt, nach Hela mit Anlegen 
wi Aale, Danzig. Brauſend 

Fahrt: anzig, rauſendes 
Waſſer, Mittags 1 Uhr. 

Fahrpreis a Perſon für hin und 

zurück el. 1, Kinder die Hälfte. 


522% EE. F. Wilde. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Leose a & 3.50. (5223 

Boose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à A. 1, 


. 


Königlich vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator. 


a e Anh-Brande! 


werden gekauft. Offerten A. E. poſi⸗ ? \ Ä 
lagernd Zoppot 164 Gebr. Löwenſtein in Körigs⸗ 
- erg in Pr. ſuchen für ihr Putz⸗ 
Engros⸗Geſchäft 


2 tücht. j. Leute, 
einen für die Neiſe und einen 
für's Lager. (4985 
Gef. Meldungen, wenn mög⸗ 
lich mit Bhotoar. erb ſchleunigſt. 


legen können. Auskünfte werden von 
dem Unterzeichneten von 2—3 Uhr 
Nachmittags ertbeilt und in derſelben 
Zeit auch Anmeldungen entgegen 
genommen. (5213 
Zweig⸗Stellen⸗Bermittelungs⸗ 
Burean Danzig 
des Verbandes der kaufmänniſchen 
Congregatioven und katholiſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereine Deutſchlands. 


0m der 9 eimar'schen Let- 9. Korzenieissti, Brodbänkengafle 40. 
erie II. Serie a A 1. ine Direct ice, n. im Geſch. thät, f. 
Loose der IV. Baden- Baden- E 3. Wäſche⸗Zuſchneiden z. 2. od. 15. 
Lotterie a Hl. 2,10 bei Oct, auderweitig Engagement Off. u. 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. N. O. 100 pofilagernd Thorn erbeten. 


Eine erfahrene 


Erzieherin 
wird geſucht, muf., geübt im Unterricht 
von Knaben. 


Offerten erbeten unter 5120 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


